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poincares Jahresbilanz
Von unſerem Korreſpondenten.

Paris, Mitte Januar.
die franzöſiſche Politik der Gegenwart wird durch das
und die Arbeitsleiſtung eines Mannes beherrſcht: des
erpräſidenten Raymond Poincarsé. Er iſt der Pol,

fang und das Ende der franzöſiſchen Politik. Jn ſeiner
feit ſpiegeln ſich die Erfolge und Mißerfolge des ver-
nen Jahres wieder. Sein großes Werk war die Stabili
g des Franken, der ſchon auf abſchüſſiger Bahn dem
ind zurollte. Poincaré verſtand es, den Sturz aufzu
und die Währung ohne eine allzu ſchmerzhafte
tion zu feſtigen. Hand in Hand hiermit ging die
lidierung der Finanzen und der ſprunghafte Aufſtieg
tanzöſiſchen Wirtſchaft. Als wichtigſte Auswirkung aber
je Beruhigung der Bevölkerung ein, die erſt eine gleich
e Entwicklung von Handel und Wandel gewährleiſtete.

In ſeiner Bedeutung als Machtfaktor im internationalen
ſchen Leben hat Frankreich außerordentlich gewonnen.
England noch bis vor einem halben Jahre die Führung

kontinentalen Politik inne, ſo hat Frankreich ihm
ſie Zügel aus den Händen genommen. Poincaré und
hm Briand haben geſchickt die Fehler der engliſchen

k ausgenutzt und konnten ſich von dem engliſchen Einfluß
er Außenpolitik völlig freimachen. Die außenpolitiſche
ng Frankreichs zu Deutſchland und Jtalien hat dieſe
ändigkeit zur Genüge bewieſen.

inearée war niemals ein Freund der Deutſchen, und
es trotz aller Locarnopolitik auch in Zukunft nicht
Als Ergzfranzöſe iſt er zunächſt und vor allem der

Exponent franzöſiſcher Jntereſſenpolitik. Sein Weg
nach England, und ſeine Politik iſt eine Politik fran
engliſcher Freundſchaft. Das Flottenabkommen mit
nd, daß trotz Völkerbund und Kellogg-Pakt zuſtande

m konnte, iſt letzten Endes nichts anderes als eine neue,
pte engliſch- franzöſiſche Entente. Jm neuen Jahre ſteht

in Plan zur Erörterung, deſſen Ausführung die engliſch
iſche Allianz noch auffälliger in Erſcheinung treten
wird. Der Tunnelbau unter dem Aermel-
l. Wird auch dieſes Werk lediglich als Fortſchritt der
ik, als Freundſchaftsbeweis angeprieſen, ſo kann man
ſchwer ausmalen, was eine derartige Verbindung Eng
mit dem Kontinent im Falle eines Krieges bedeuten

Und man beabſichtigt, dieſen Tunnel nicht allein zur
ing für Eiſenbahnen zu bauen, ſondern will auch noch
roße Automobilſtraße anlegen, angeblich, um das Unter
m wirtſchaftlich rentabler zu geſtalten.
ſeſe Tatſachen mußten eine Trübung der franzöſiſch-
n Beziehungen zur Folge haben. Trotzdem muß man

men, daß auch ihm eine für Deutſchland erträgliche
des Reparationsproblems willkommen ſein wird. Die
ſſen Frankreichs verlangen eine endgültige Regelung
tſchen Zahlungsverpflichtungen; nur auf dieſer Grund

kann die Rückzahlung der eigenen Schuldſumme an
a ermöglicht werden.

incaré kann in mancher Hinſicht mit Stolz auf ſeine
Regierungsperiode zurückblicken. Aber er hat auch
dliche Niederlagen in der Außenpolitik wie in der
politik erlitten. Will man von dem Austritt der radi-

Miniſter, unter ihnen des bedeutenden Her riot, aus
abinett abſehen, ſo bleibt doch als natürliches Ergebnis
ſchloſſene Phalanx des Linkskartells gegen Poincaréè,
olitik und ſeine Perſönlichkeit. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
ieſe ſtarke Oppoſition eine ſtändige Gefahr für den
erpräſidenten bildet. Als den ſchwerſten Schlag gegen
Politik müſſen die Vorgänge im Elſaß bezeichnet

Die Wahl Ricklins und Roſſés, der Autonomiſten-
bildeten erſt den Auftakt. Die Amneſtie hätte vielleicht
Vunden zum Vernarben gebracht. Die Regierung hat

m widerſetzt. Sie hat die Kammer gezwungen, die
Ricklins und Roſſés für ungültig zu erklären und noch
eberfluß mit einem verſchärften Regime gedroht, Das
eſer Maßnahmen war das Attentat auf Fachot. Jetzt
in Altkirch und Kolmar die Wähler geantwortet. Die
n Gefolgmänner von Ricklin und Roſſé wurden mit
Stimmenmehrheit gewählt. Was wird Poincaré tun?
nicht allzu viel Zeit zum Nachdenken, ſonſt wird und
e Autonomie zur Notwendigkeit werden.

der Außenpolitik konnte das Verhältnis mit Jtalien
er Gegenbeteuerungen noch immer nicht geſeſtigt
Zuviel konkurrierende Intereſſen ſprechen hier mit.
nur an die Kolonial und Mittelmeerpolitik, an die
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Neue Sabotage

Telegraphiſche Neldung.)
Paris, 23. Januar.

Außenminiſter Briand empfing am Dienstag die franzöſiſchen
Vertreter für den Sachverſtändigenausſchuß, Moreau und
Parmentier, mit denen er ſich in großen Zügen über den
Aufgabenkreis und die franzöſiſche Auffaſſung in der Repa
rationsfrage unterhielt. Briand ſtellte im Verlaufe ſeiner Unter
haltung feſt, daß er mit der franzöſiſchen Abordnung darin über
einſtimme, daß ſie mit dem Vertrauen der Regierung in den
Ausſchuß eintrete.

Jn amerikaniſchen amtlichen Kreiſen macht ſich ein gewiſſer
Widerſtand gegen die Abſicht der europäiſchen Sachverſtändigen
bemerkbar, Yo ung den Vorſitz im Ausſchuß anzutragen, da man
in Amerika meint, die Oeffentlichkeit in Europa könne zu der
Ueberzeugung gelangen, daß die Vereinigten Staaten damit eine
beſondere Verantwortung übernähmen. Parker
Gilbert kehrt am Freitag an Bord der „Paris“ nach Europa
zurück und wird vorausſichtlich der Reparationskommiſſion Bericht
erſtatten und ſich mit den franzöſiſchen Mitgliedern des Sachver
ſtändigenausſchuſſes über die Möglichkeit der

Kommerzialiſierung der deutſchen Schuld

unterhalten. Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincaré, der
mehrere Male bereits den Standpunkt der franzöſiſchen Regierung
feſtgeſtellt hat, daß Frankreich keine Regelung annehmen werde, die

nicht ſeine eigene Schulden an Amerika und England decke, und
die nicht eine genügende Spanne für den Zinſen- und Amorti
fationsdienſt der franzöſiſchen Wiederaufbauanleihe laſſe, hat ſich
nach einer Meldung des „Excelſior“ zu der Kommerzialiſierung der

Wird der KanalTunnel gebaut?
Telegraphiſche Meldung.)

London, 23. Januar.
Die engliſche Regierung hat dem Druck der Oeffentlichkeit in

der Frage des Baues eines Kanaltunnels nunmehr ſtattgegeben.
Miniſterpräſident Bald win kündigte im Unterhaus an, daß die
Regierung der Anſicht ſei, daß nun die Zeit reif ſei für eine
erneute Ueberprüfung der Frage vom wirtſchaftlichen wie vom
Standpunkt der britiſchen Reichsverteidigung. Es ſei aber not
wendig, daß die ganze Frage der Parteiatmoſphäre entzogen werde
und alle Gruppen in der Löſung zuſammenarbeiten ſollten. Für
nächſten Dienstag iſt eine Zuſammenkunft des parlamentariſchen
Ausſchuſſes für den Kanalbau einberufen worden. Der weitaus
größte Teil der engliſchen Oeffentlichkeit und führende Perſönlich-
keiten des Handels, der Wirtſchaft und anderer Berufsgruppen
haben ſich f ür den Bau ausgeſprochen.

Eine Rundfrage der „Times“ hat eine überwältigende Mehr-
heit für den Bau ergeben. Trotzdem iſt im Augenblick nicht ſicher,
ob die nach wie vor beſtehenden Bedenken des Reichsverteidigungs-
ausſchuſſes gegen den Vau überwunden werden können.

Der Abgeordnete Sir William Bull, einer der Hauptunter-
ſtützer des Kanalbauplans, ſprach ſich gegenüber einem Preſſe
vertreter befriedigt über die Antwort des Miniſterpräſidenten Bald-
win zu ſeiner Anfrage im Unterhauſe aus. Man könne nicht
erwarten, daß der Miniſterpräſident mehr hätte verſprechen können.
Durch Hinzuziehung der Führer der anderen beiden großen Par
teien habe Baldwin die Frage aus dem Parteirahmen heraus-
genommen. Sir William Bull iſt der Anſicht, daß die Bereit-
ſtellung der notwendigen Geldmittel nicht die geringſten Schwierig-
keiten machen dürfe. Die Zahl der Befürworter des Plans im
Oberhauſe betrage 116 Perſonen, die Zahl der Gegner 656,
während im Unterhauſe 201 Abgeordnete dafür und 17 da
gegen ſeien.

Ueberſiedlung van Hamels nach Polen?
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 23. Januar.
Wie die „Deutſche Tageszeitung“ meldet, ſoll der Völkerbunds-

kommiſſar van Hamel in Danzig, der nach Ablauf ſeiner bis
Juni d. J. vom Völkerbundsrat verlängerten dreijährigen Amtszeit
keine weitere Verwendung mehr im Dienſte des Völkerbundes finden
wird, die Abſicht haben, ſich in Polen anſäſſig zu machen und dort

durch Frankreich
Briand inſtruiert die „unabhängigen“ Sachverſtändigen

deutſchen Schuld noch nicht geäußert. Aber es ſei klar, ſo ſchreibt
das Blatt, daß eine Kommerzialiſierung von ſelbſt komme, wenn
man einen neuen Betrag der deutſchen Schuld feſtlege, der eine
Ermäßigung der Ziffer bedeute, die durch den Zahlungsbetrag von
London beſtimmt geweſen ſei. Die Kommerzialiſierung der Schuld,
die den Kredit des Reiches verpflichte, ſei eine wertvolle Garan-
tie, die diejenige der Verträge und der Beſtimmungen des Dawes-
planes erſetzen könne.

„Havas“ meldet aus Waſhington: Wenn, wie zu erwarten ſei,
die Arbeiten der Sachverſtändigen glücklich zu Ende geführt werden,
ſo glaube man, daß ſie tatſächlich zu einer

Reviſion des Dawesplanes

führen werden und ſich wahrſcheinlich die Aufhebung der im
Dawesplan vorgeſehenen Organe ergeben würde. Der Auftakt des
neuen Sachverſtändigenausſchuſſes beſtehe in der endgültigen
Feſtlegung der Höhe und der Dauer der deutſchen
Zahlungen, da man bereits im Beſitze aller Angaben über die wirt-
ſchaftliche und finanzielle Lage Deutſchlands ſei. Jn gewöhnlich gut
unterrichteten amerikaniſchen Kreiſen ſei man der Anſicht, daß man
nach der Feſtlegung der Höhe und der Dauer der deutſchen Zah-
lungen ſehe werde, ob und unter welchen Umſtänden es möglich ſei,
einen Teil der deutſchen Schuld durch Unterbringung auf den inter
nationalen Finanzmarkt zu kommerzialiſieren. Hierbei
laſſe man erkennen, daß der amerikaniſche Markt infolge der
Finanzlage begrenzt erſcheine. Beiſpielsweiſe werde die Unter-
bringung von Aktien in der Oeffentlichkeit immer ſchwier iger.

Der Vizegouverneur der Bank von Japan und Delegierte
Japans auf der SachverſtändigenKonferenz, Kingo Mori, iſt
am Dienstag nachmittag, aus Berlin kommend, in Paris ein
getroffen. Der zweite Delegierte, Takaſhi Aoki, deſſen An-
kunft man ebenfalls erwartete, hat feine Abreiſe verſchoben.

Die Geiſſtlichkeit gegen Biſchof Ruch
Telegraphiſche Meldung,)

Paris, 23. Januar.
Wie aus Straßburg gemeldet wird, hat der Straßburger Biſchof

Ruch die Geiſtlichkeit der Diözeſe zu einer Verſammlung eingeladen,

zu der ſich jedoch niemand einfand. Zwei Geiſtliche antworteten
damit, daß ſie ihre Ehrenämter niederlegten.

Der franzöſiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich am Dienstag
in einer mehr als dreiſtündigen Sitzung mit laufenden Angelegen-

heiten und ſchnitt dann die elſäſſiſche Frage an, die am
Donnerstag den Gegenſtand einer großen Kammerausſprache bilden
wird.

Weltanſchauung ſo arm, ſo inhaltſeer!
Dem „Berliner Tageblatt“ ins Stammbuch

Jn ſeinem Plaidoyer für die beiden Magdeburger Richter Hoff
mann und Kölling prägte Univerſitätsprofeſſor Dr. Finger
folgende bemerkenswerte Sätze: „Eine Reihe einflußreicher Blätter,

deren Weltanſchauung ſo arm, ſo inhaltleer iſt das iſt
charakteriſtiſch für den vorliegenden Fall! hat die Jdee des
Kampfes nicht verſtehen können, den die beiden Männer
führen. Auch gegen mich iſt dieſe Preſſe losgezogen, ſobald ſie er
fahren hatte, daß ich die Verteidigung übernommen habe. Aber nicht
auf Einzelheiten kommt es an, die für oder wider die Angeſchuldigten

ausgewertet werden, ſondern auf die ganze Perſönlichkeit.“

Landrat von Gilſa zum Oberregierungsrat ernannt

Der frühere Landrat von Kirchhain von Gilſa iſt vom preußiſchen
Miniſter des Jnnern zum Oberregierungsrat ernannt und
an die Regierung in Hannover verſetzt worden.

Polens Kampf gegen ausländiſche Waren

Jn Warſchau ſoll am 15. Februar eine Ausſtellung zur
Förderung der Jnlanderzeugung eröffnet werden. Dieſe Aus-
ſtellung ſteht unter der Parole der Bekämpfung des Verbrauchs aus-

Landbeſitz zu erwerben. (Da gehört er hin!)

können.

ländiſcher Waren.

GWWWGWGWGWGeOTMnuaan menſind, wird eine endgültige Entſpannung nicht erwartet werden gelder. Faſt ſchien er zu ſcheitern, doch das Vertrauens
votum, das ihm die Kammer im neuen Jahre gausſprach, blies

Das Ende des alten Jahres ſah Poincaré im Kampf mit friſchen Wind. in die Segel. Mit ſtarker
dem Finanzminiſter Chéron um die Erhöhung der Diäten weiter das Stener des Staatsſchiffes führen.

Hand wird Poincars
E. B.
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Telegraphiſche MNeldung)

Berlin, 28. Januar.
Die ReichsbahnHauptverwaltung. teilt mit: „Am 21. und

22. Januar tagte der Perwaltungsrat der Deutſchen Reichs
bahn Geſellſchaft in Berlin. Jm Vordergrund der Beratungen ſtand
wieder die finanzielle Lage der Reichsbahn. Die Jahresabſchluß-
arbeiten für 1928 laſſen ſchon jetzt erkennen, daß die Betriebsein-
nahmen nur die Befriebsausgaben, die feſten Laſten und die Zinſen
der Vorzugsaktien decken. Die Pläne der Reichsbahn zur An
paſſung der Reichsbahnanlagen an die ſich ſtets ſteigernden An
forderungen des Verkehrs und der Wirtſchaft ſind nur bei Aufnahme
von neuem Kapital durchführbar. Bei der zurzeit immer noch
ungünſtigen Lage des Geldmarktes für langfriſtige Kapitalaufnahmen
müſſen ſie trotz den dagegen ſprechenden ernſten Bedenken vorläufig
zurückgeſtellt werden. Ueber die finanzielle Auswirkung der
im Oktober 1928 eingeführten Tariferhöhung auf den Güter-
ver kehr läßt ſich auch heute noch kein klares Bild gewinnen, da
die Arbeitsbeſchränkung im Ruhrgebiet den Verlauf des Güterber-
kehrs anormal beeinflußt hat. Die erwartete Vermehrung der

Die Begründung des
Eine grundſätzliche Regelung für

Telegraphiſche Meldung.)
Leipzig, 23. Januar.

Zu dem Urteil des Reichsarbeitsgerichtes hat Senatspräſident
Oegg unter anderem folgende Begründung gegeben

„Den Nichtigkeitsgrund, daß der Schiedsſpruch ein auf der
Stimme des Schlichters beruhender, alſo nicht von der Schlichtungs-
kammer erlaſſener Spruch ſei, hat das Reichsarbeitsgericht nicht
für durchſchlagend erachtet. Es legt mit dem Landesarbeitsgericht
den Paragraphen 21, Abſatz 5, Satz 4 der Ausführungsverordnung
dahin aus, daß, wenn eine Mehrheit nicht zu erzielen war, der
Schlichter mit ſeiner Stimme auch dann den Ausſchlag geben
ſoll, wenn er mit ſeiner Meinung allein ſteht. Es erachtet weiter
dieſe Ausführungsbeſtimmung als mit dem Paragraphen Abſatz 4,
Satz 1 der Schlichtungsordnung in Widerſpruch ſtehend und
durch die Ermächtigung des Reichsarbeitsminiſters zur Ausführungs
beſtimmung nicht gedeckt, weil der Paragraph 5 eine Entſcheidung
der Schlichtungskammer, alſo eine Willensbildung dieſer Kammer,
vorausſetzt. Da die Schlichtungskammer ein Kollegium iſt, ſo hat
ſie regelmäßig

nach Mehrheiten zu entſcheiden.

enn eine Minderheit oder ein Mitglied der Kammer allein die
Entſcheidung geben ſollen, ſo muß das entweder in der Verordnung
ſelbſt beſtimmt, oder es muß die Regelung dieſes Punktes durch die
Ausführungsvorſchrift im Geſetz ausdrücklich zugelaſſen ſein. Recht
liche Folgen aus der Unzulänglichkeit der Vorſchrift zu ziehen, ſieht
ſich jedoch das Reichsarbeitsgericht nicht in der Lage, weil es mit dem
Berufungsgericht davon ausgeht, daß der vorſchriftsmäßig
verkündete Schiedsſpruch in ſeinem formellen Beſtande von den Ge
richten zu beachten und nicht auf die Einhaltung von Verfahrungs-
vorſchriften, die ſich auf die Willensbildung der Kammer beziehen,
nachzuprüfen iſt.

Dem weiteren Nichtigkeitsgrunde, daß der Schiedsſpruch in den
noch geltenden Rahmentarifsvertrag vom 16. Mai 1927 eingegriffen
und deſſen Beſtimmungen abgeändert hat, hat das Reichsarbeits-

Die Leſſingfeier der Aniverſität
Die Feſtrede hielt Prof. Dr. Schneider

Die Univerſität Halle- Wittenberg hat, wie Prof. Dr. Voelcker,
der derzeitige Rek or, in der Anſprache ausführte, mit der er die
akademiſche Feier zu Ehren Leſſings einleitete, doppelte Verechtigüng,
den 200. Geburtstag des Dichters zu begehen: Gotthold Ephraim
Leſſing war nicht nur ein großer deutſcher Dichter und Denker, ſon
dern auch Angehöriger unſerer Univerſität, an der er, 1752 in Witten
berg immatrikuliert, den Titel eines mediziniſchen Magiſters (mit
dem Prädikat. „rite“l) erwarb. Da Halle die Tradition Wittenbergs
übernommen hat, hat es allen Grund, mit Stolz Leſſings zu ge-
denken. Wie ſehr man auch in Wittenberg die alte Verbundenheit
ſchätzt, geht aus der Tatſache hervor, daß drei Herren als Vertreter
der Bürgerſchaft erſchienen waren: Oberbürgermeiſter Wurm,
Dr. Rie mer vom Predigerſeminar und Generaldirektor Traus-
Pieſteritz.

Prof. Dr. Ferdinand Joſef Schneider nahm mit ſeiner Feſt
rede aus dem Problem Leſſing die Seite ſeines ſchöpferiſch-geſtaltenden
Weſens heraus, mit der er „den ſtärkſten Richtungsſtoß“ nach einer
neuen Zeit hin vollführt hat, einer Zeit, die er zwar ſelbſt nicht mehr
erlebte, die ihm aber doch als Anreger und Wegbereiter unendlich viel
zu danken hat. Neben ſeinen kritiſchen und philoſophiſchen Arbeiten
iſt es vor allem der religionsphiloſophiſche Teil ſeiner Schriften

ein dem Umfange nach beſcheidener, nichtsdeſtoweniger aber ſehr
wichtiger Teil der ſich der zeitlichen Begrenzung ſeines Lebens-
werkes entzieht. Es handelt ſich um die Schrift „Die Erziehung
des Menſchengeſchlechts“, die im Jahre 1780 herauskam,
und in der der Denker Leſſing ſeine religiöſen Anſchauungen nieder-
gelegt hat. Sein religiöſes Bekenntnis iſt nicht auf eine eindeutige
Formel zu bringen. Frühzeitig ſchon hat er ſich mit dem Deismus
veſchäftigt, der als die religiöſe Vorſtellung der Aufklärungszeit eine
reine Vernunftreligion iſt. Jn ihm offenbart ſich ſchroff der große
Gegenſatz zwiſchen Schöpfer und Geſchöpf, Gott und Welt. Seit der
unverfälſchten Form der „Urreligion“ gibt es keinen Fortſchritt mehr;
der Deismus ſieht nur Verfall. Leſſing dagegen teilt die moderne
Auffaſſung des Fortſchrittes, eines ſtetigen Anſtiegs, wenn er auch
durchaus noch an der Vernunftreligion feſthält. Für ihn vollzieht
ſich die Vollendung des Menſchen auf der Höhe ſeiner geiſtigen und
ſitilichen Vollkommenheit in konſequenter Gleichzeitigkeit. Bevor
dieſe fe erreicht iſt, muß die Menſchheit eine erſte Vorſtufe
(das iſt die Geſchichte des jüdiſchen Volkes) und eine zweite Vorſtufe
(das chriſtliche Zeitalter) durchmachen, bis das dritte Stadium erreicht
iſt, in der weder ein Elementarbuch noch eine Offenbarung nötig iſt,

Verringerung der Eiſenbahndirektionsbezirke?

Tagung des Verwaltungsrates der Reichsbahn
Einnahmen aus dem Perſonenverkehr iſt eingetroffen. Die
Aufwanderung von der Holgzklaſſe in die Polſterklaſſe hat ſich
weiter fortgeſetzt.

über das Vexrhältnis der Eiſenbahn zum Kraftwagen nahm der
Verwaltungsrat Kenntnis.
Generaldirektor, auf allen Gebieten der Verwaltung die Möglichkeiten
weiterer Rationaliſierung erneut durchzuprüfen. Jm be-
ſonderen ſoll, zumal auch Reich und Länder an eine grundlegende
Verwaltungsreform herangegangen ſind, auf dem Gebiete der Orga-
njſation erörtert werden, in welcher Weiſe ſich eine günſtigere Ein
teilung der Direktionsbezirke bei Verringerung ihrer Zahl
durchführen ließe.

ergaben die Wiederwahl der Herren Dr. C. F. von Siemens als
Präſident, Staatsſekretär g. D. Dr Stieler als 1. Vizepräſident,
Generaldirektor Maurice Margot als 2. Vizepräſident. Die Aus
ſchüſſe wurden entſprechend der neuen Zuſammenſetzung des Ver-
waltungsrats neu beſetzt.
und Anleihegausſchuß wurde ein
ſchuß gebildet.“

gericht
Rahmentarifsvertrag II, 3 durch Ziffer 1 des Schiedsſpruches an,
wonach gemäß der bindenden Auslegung des Berufungsgerichtes die
Ecklöhne durch Tarifvertrag, die Lohnſätze im übrigen örtlich oder
werklich zu regeln ſeien,
höhung des Verdienſtes der Stundenlöhner
ſpricht.
Rahmentarifsvertrages durch Ziffer 2 des Schiedsſpruches an, wonach
Akkord- und Prämienarbeiter neben dem Zeitzuſchlag eine feſte, nicht
akkordfähige Zulage von 2 Pfennig für die Stunde erhalten, wodurch
der reine Akkord ausgeſchloſſen würde und die Berechnungsweiſe des
Akkorddurchſchnittsverdienſtes
arbeitsgericht

wonach die Schlichtungsbehörden berufen ſeien, in beſtehende Tarif-
verträge einzugreifen, ſofern dies im höheren Staatsintereſſe zur
Herbeiführung des Arbeitsfriedens geboten erſcheine, und erachtet als
ſchlichtungsfähige Sache nur einen Geſamtintereſſenſtreit über Gegen-
ſtände, die nicht bereits durch Verträge rechtlich bindend geregelt ſind.
Es befaßt ſich dann im einzelnen mit einer Widerlegung der
Gründe des Berufungsgerichtes und bemerkt zum Schluß, daß die
Wirtſchaftskämpfe zwar vermieden werden müßten, die Anſicht des
Berufungsgerichtes aber zur Begünſtigung tarifwidriger Wirtſchafts
kämpfe führe, inſofern es jede Tarifpartei in der Hand habe, einen
beſtehenden Tarifvertrag als ihren Jntereſſen nicht entſprechend zu
beanſtanden, zu einer Unterhöhlung der Vertragstreue, zur Locke
rung des Grundſatzes, daß Verträge zu wahren ſeien, führe auch da-
zu, daß auf eine unbeſtimmte Zeit abgeſchloſſene Tarifverträge einen
weſentlichen Teil ihres Wertes verlören.“

miniſteriums gegenüber dem Vorjahr mit 11 Millionen höher an-
geſetzt worden.
ſchiffbau verwendet werden.

Handeln iſt nicht mehr vom
dieſem dritten Reich geht bei
die Seelenwanderung.

und in der die ſog. autonome Sittlichkeit herrſcht (das menſchliche

Von den Verhandlungen mit der Reichsregierung

Der Verwaltungsrat beauftragte den

Die ſatzungsmäßigen Wahlen wurden vorgenommen. Sie

Aus dem bisherigen Bilanzausſchuß
beſonderer Finanzaus-

Reichsarbeitsgerichts
die Schlichtungskammern

ſtatt gegeben. Es nimmt einen Einbruch in den

welche Beſtimmung der allgemeinen Er-
über 21 Jahre wider

Es nimmt weiter einen Einbruch in II, 1 und 2 des

beeinträchtigt würde. Das Reichs-

mißbilligt die Auffaſſung des Berufungsgerichtes,

Entſprechend einem Reichsratsbeſchluß iſt der Etat des Verkehrs

Hiervon ſollen entſprechende Mittel für den Luft-

Porische Vmschau
Bolivianiſchparaguayiſcher Gefangenenaustauſch

Die bolivianiſchen Behörden haben die im Verlaufe der
in der ChacoGegend gemachten paraguayiſchen Gefangene
ausgeliefert. Jn Paraguay iſt die Demobiliſieri
Truppen ſo gut wie durchgeführt. n
Freigelaſſen

Gani Beg, der Bruder des in Prag ermordeten al
Geſandten, deſſen Diener den Attentäter im Gerichtsſagl v
wurde in Freiheit geſetzt, da das Material zur

Tempet
Bei

r

Chefeiner Anklage gegen ihn nicht ausreicht. u dem Re

Ein Buch Muſſolinis bis uDemnächſt erſcheint ein mehrbändiges Werk unter den pornan en
n Ridſchweden„Siegesgloſſen“. Ein Band ſtammt von Muſſolini und trz,

Titel „Morgen“. Muſſolini hat dieſen Vand in der letzten
ſchrieben.

Zwei Tauchboote für Chile
Auf der engliſchen Schiffsbauwerft Barrow der Firma

Armſtrong wurden zwei für die chileniſche Regierung z
Unterſeeboote vom Stapel gelaſſen.
Die Steriliſierung vor dem Folketing.

Das däniſche Parlament nahm nach zweiwöchn
Weihnachtsferien wieder ſeine Beratungen auf. Das Folkehm
ſich dabei u. a. mit einer Regierungsvorlage über die Steri,
beſchäftigen.
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Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbanden Vereinen n uſw werden zum e

Preiſe von nur 80 Pf für die Zeile Vorauszahlung aufgenonn,
e-----

Männer-Liedertafel 1845. Auf unſeren luſtigen Abend
Heurigen in Grinzing“ am Sonnabend, 26. Janugr,wir ſiodmats aufmerkſam. Umfangreiche Vorbereitunge

ſprechen wiederum einen echten fröhlichen VLiedertafel- Aben
der Bühne: „Die Wiener Waldler-Sänger“, Reigen 3der
Waſchermadl“, Solotanz, die Frauendorff-Kapelle. Jn den dre
räumen: Künſtleriſche Darbietungen, Wiener Volkemuſ 'n re
Autobusverbindung Grinzing--Kobenzl. Einladungen für reinz, zwei
ſind baldigſt bei O. Jfland zu entnehmen. Donnerprvinz zu n
Singeſtunde. Wichtige Mitteilungen. weltlich

Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde). Am 28. und breiter
(Gruppenfolge A, C, B beide Tage wahlfrei) zum Gedäch u will eine V

Hermann Sudermann, deſſen großartiges s5aktiges S
„Es lebe das Leben“. Kartenausgabe im „Deutſchenſchaftshaus 16—19 Uhr. er 70.

Bühnenvolksbund. Die Vorſtellung Friederike unſchadreſſ
Donnerstag, den 24. Januar beginnt ausnahmsweiſe 74
Die Wiederholung dieſes Singſpiels am 30. Januar muß
Montag, den 25. Februar verſchoben werden. Nächſte Syi

dem Kai
gewähre den

Mittwoch, den 30. Januar für E; Donnerstag, den 14. Febeunh Hohenzoller
F; Donnerstag, den 21. Februar für B „Der Barbier von ung der deu
Kartenausgabe für V 28.--80. Januar. Donnereta tzung. Der31. Januar für B; Montag, den 18. Februar für C 70 Gehurt
von WolfFerrari. Kartenausgabe für B 29.--31. Jan P lt el en
Sonnabend, den 2. Februar für D. „Mona Liſa“, Oper
Schillings. (Letzte Wiederholung.) Kartenausgabe 31. Janu
2. Februar. Sonnabend, den 16. Februar für A, Sonngabet
23. Januar für E „Undine“, Oper von Lortzing. Sonntz
17. Februar, 11 Uhr 1. Stadttheaterbeſichtigung. Weitere
ſtellungsdaten ſiehe unſer nächſtes Mitteilungsheft. Geſchf
Martinsberg 15 (Tel. 216 43).

nde der verſch
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ſiſchen Glücks

Jahres
Beitragsza

„Kaiſerdank
to Berlin 13

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk,

Verantwortlich für Polittk: Dr. Hans- Karl Gſpann; für Lokales za
und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchentk; für Volkswirtſchaft: Dr
Fritzſching; für Provinz und den allgemeinen Teil Dr Rudolf St
Sport V Friedrich Schnauſe. Für den Anzeigenteil: Paul
jämtlich in Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: 1213 Uhr BVet
Schriftleitung: Berlin 8W 61. Blücherſtraße 12 Leitung
W Kames. Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine Cewi

im ganzen
Gelegenheit

je darzubrir
II. aus, ſo

en Zeitung

Lohngedanken beſtimmt). Der Weg zu
Leſſing nicht ins Jenſeits, ſondern über

Leſſing hat, und darin beruht die große ideengeſchichtliche Be
deutung ſeines Werkes, ein neues moniſtiſches Lebensgefühl erweckt.
So paradox es klingen mag: aber man muß ihn aus dem blendenden
Licht der Aufklärung herausnehmen und hineinſetzen in den Schatten
der aufkommenden deutſchen Romantik.
ein neues geſchloſſenes Weltbild geſchaffen, auf denen dann andere,
Herder, Goethe, Schelling, Hegel, weitergebaut haben, und wenn
wir Heutigen aus unſeren Leſſingfeiern einen Wunſch mit hinaus-
nehmen wollen und können, ſo nur den, daß auch in unſerem ſtaat-
lichen und politiſchen Leben der große Einheitsgedanke wirkſam werde,
der im letzten Viertel des 18. Jahrhunderts die Gemüter ſo ſehr er

Er hat die Möglichkeiten für

griff, daß ſelbſt Leſſing die Quinteſſenz ſeiner Erkenntniſſe in die
Worte faſſen konnte: „Jch weiß nichts anderes!“

De flimmernde Ceinwanct
„Der Ladenprinz“ im Ufa Leipziger Straße. Die Mutter

eine kleine Kaufmannstochter, der Vater ein Prinz von Geblüt;
und da der fürſtliche Herr eines Tages verſchwunden
iſt, ſucht und findet man als legitimen Vater einen vorurteilsfreien
Kavalier, der „einzuheiraten wünſcht“. So wächſt Lucian auf, doch
er fühlt ſich „zu Höherem“ geboren und rückt aus nach Berlin. Dem
hübſchen Jungen fliegen alle weiblichen Herzen im Sturm zu, er
wird „Modekünſtler“ und zeichnet ſich ſogar mit ſeinen Entwürfen
in das Herz einer Prinzeſſin ein. Damit das Glück des ver-
wunſchenen Prinzen vollkommen wird, kehrt die Mutter, die in
Amerika eine berühmte Sängerin und doch noch Gattin des beſagten
Prinzen geworden iſt, zurück und gibt dem ſeligen Paar den mütter-
lichen Segen. Wohl iſt Harry Halm ein ſcharmanter Prinz mit
den ſogenannten „melancholiſchen“ Augen, wohl iſt La Jana eine
reizvolle, extravagante Prinzeſſin, wohl ſind auch alle anderen am
rechten Platz, aber Ralph Arthur Roberts, der ja eigentlich bei der
Prinzeſſin nur eine klägliche Nebenrolle ſpielt und nur inſofern eine
Hauptrolle, als er ihren Lebensunterhalt finanzieren muß, gefällt
doch am beſten, weil man über ſeine bis in alle Nuancen bewegliche
Mimik immer wieder von Herzen lachen muß. E. S.

Eine Shakeſpegre-Muſeum in Tokio. Jn Tokio iſt ein Theater
muſeum zum Gedenken Shakeſpeares eingeweiht worden, in dem
Bilder, Koſtüme und Werke Shakeſpeares vom 17. Jahrhundert an
ausgeſtellt ſind.

nommen Rückſendung erfolgt nur wenn Rückhporto beigefügt iſt

j einer Verfi
om 5. Januag
ndenz“ erfäh

hobenen
hovahn im L

umerare
ngegruppe 7)
ächtigt, im

nbahnaſpiran
zum 1. April
nber.

„Henriette Sontag“

Operette von Walter W. Goeße
Uraufführung im Landestheater Altenburg

Die Uraufführung der Operette „Henriette Sontag im
theater Altenburg war ein voller Publikumserfolg. Günther
hat als Textdichter einige Epiſoden aus dem wechſelvollen
der großen Sängerin, die im dritten Jahrzehnt des vorigen
hunderts die Berliner begeiſterte, herausgegriffen. Jhre Hei
dem italieniſchen Grafen Di Roſſi ſteht im Mittelpunkt der
lung. Das Libretto iſt geſchickt aufgebaut, kann jedoch nicht i
Hinſicht befriedigen, da der letzte Akt faſt auf Schwankniveau
gedrückt iſt. Dagegen fanden die in großer Anzahl vorha
zugkräftigen Schlager und Tanglieder beim Publikum ſtür
Beifall. Die Muſik von Walter W. Goetze, der ſich bereit
mit großem Erfolg als Operettenkomponiſt betätigt hat, u
deutend über

derbrecherfahn
de das Neb
e gerufen.
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nicht unangenehm hervor. Um eine vorbildliche Einftudierung
ſich Kapellmeiſter Herbert Pohl und Oberſpielleiter Hugo S
aus verdient gemacht. Die Titelrolle fand in Sophie Ch
eine liebenswürdige und geſanglich befriedigende Vert
Komponiſt und Textdichter mußten vielen Hervorrufen Folge

Generalintendant Tauber zieht die Konſequenzen.
„Chemnitzer Tageblatt“ mitteilt, ſoll Generalintendant Taue
bekanntlich den Chefredakteur des genannten Blattes ätlich
den Rat der Stadt um ſeine Entlaſſung aus ſeinem Vertrag
1930 Wuft, gebeten haben, da ſein Geſundheitszußan
art angegriffen ſei (7), daß er ſich auf ärztliches Anraten de
Schonung auferlegen müſſe. Wie das „Chemnitzer Tageblat
meldet, hat die Chemnitzer Kritiker-Vereinigung, der die
ſämtlicher Chemnitzer Blätter mit Ausnahme des komm
angehsren, zum Fall Tauber folgende Entſchließung geſet
Kritikervereinigung zu Chemnitz mißbilligt einſtimmig auf

die Art, in der Generalintendant Tauber eine ungur
urteilung ſeiner künſtleriſchen Amtsführung zu entgelten re
Ueberfall, den der Generalintendant auf einen hieſigen De
ausführte, ſtellt eine Entgleiſung dar, die ohne Veiſrie
Kritikervereinigung begrüßt das beſonnene Verhalten
gliedes, das ſich mit Rückſicht auf das Alter des Angeena
bloße Abwehr des Ueberfalles beſchränkte. Sie ſtellt ſh

in vollem Maße hinter ihr Mitglied.



Halle und Umgebung
gemperatur dauernd anſteigend

Bei zunehmender Wetterverſchlechterung

m dem Rege ugebiet, das am Dienstag morgen von den
fie zur Rhön ſich erſtreckte, ſind am Abend noch kleine
vorhanden. Ein zweites Gebiet mit Schneefall beginnt ſich
idſchweden auszudehnen, wird ſich aber in der nächſten

um von Ort und Stelle bewegen. Da über ganz Mittel
der Luftdruck fällt, werden Hierhin allmählich die Luftmaſſen
penfließen und unſer Wetter verſchlechtern. Es
ald Nebergang zu r ſtattfinden. Auch über
england hat es ſtark geregnet; auch dieſe Niederſchläge

un M unoehl nicht weiter vorrücken.
zſichten: Verbreiteter Morgennebel, aber am Mittwoch noch

am Donnerstag vielleicht Uebergang zu Niederſchlägen.
katuren dauernd anſteigend, le chte Nachtfröſte. Jmmer
unehmende Wetterverſchlechterung.

m Februar Wahlen zur Kreisſynode
s ſind doppelt ſoviel Laien wie Geiſtliche zu wählen!

gen zu den Kreisſynoden, die nach den
en der kirchlichen Körperſchaften nunmehr vorzunehmenzu n einer vom Evangeliſchen Oberkirchenrat getroffenen

nung im Februar ſtattfinden. Gewählt wird durch die
depertretungen, und zwar ſo, daß die Zuhl der zu wäh-
peltlichen Mitglieder doppelt ſo groß iſt als die
ſtlichen

bereits mitgeteilt,

irma

zum e
ufgenomn

ſind als Wahltage für die Pro
in node der 11., 12. und 13. Mai feſtgeſetzt. Gewählt
h hier nur durch die Mitglieder der kirchlichen Körper-
von drei Vorgeſchlagenen iſt einer innerhalb

Weinz, zwei ſind aus den weltlichen Gemeindegliedern der
provinz zu nehmen.

weltlichen Gemeindegliedern iſt alſo hier wie
breiter Raum gegeben worden: Die evangeliſche
will eine Volk skirche ſein!

er 70. Geburtstag des Kaiſers
unſchadreſſen liegen bei der „Halleſchen Zeitung“ aus.

dem Kaiſer eine Geburtstagsfreude
gewähre dem Verein „Kaiſerdank“, der im Sinne der großen
Hohenzollernfürſten durch praktiſche Nächſtenliebe an der

ing der deutſchen Volksgemeinſchaft arbeiten will, ſeine
itzung. Der Verein „Kaiſerdank“ beabſichtigt, dem Kaiſer
n 70. Geburtstage Freibetten in Krankenhäuſern
eiſtellen für Landerholung zur Vergebung an

nde der verſchiedenſten Stände darzubringen. An der Durch-
dieſer Abſicht kann ſich jeder Deutſche, auch der, welcher nicht

ſiſchen Glücksgütern geſegnet iſt, durch Zahlung eines ſelbſt
Jahresbeitrages auch des beſcheidenſten be
Beitragszahlungen ſind an den erſten Schatzmeiſter des
„Kaiſerdank“, Generalleutnant a. D. Waechter (Poſt-

to Berlin 1314 70) zu richten.
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im ganzen Reiche den überaus zahlreichen Freunden des
Gelegenheit zu geben, ihre Geburtstagsglück-

he darzubringen, liegen überall Adreſſen an Kaiſer
II. aus, ſo in Halle auch bei der Geſchäftsſtelle der

en Zeitung“ in der Leipziger Straße 61/62.

ellung von Zivilſupernumeraren bei der Bahn
einer Verfügung der Reichsbahnhauptverwal-

om 5. Januar 1929 ſollen, wie die „Deutſche Beamtenbund
ndenz' erfährt, zur Sicherung des Nachwuchſes an Kräften
hobenen mittleren
hehahn im Laufe des Geſchäftsjahres 1929 wieder Zivil-

gare
ngegruppe 7) einberufen werden. Die Reichsbahndirektionen
ächtigt, im laufenden Wirtſchaftsjahre Zivilſupernumerare
nbahnaſpiranten einzuſtellen, und zwar je zwei

zum 1. April oder 1. Mai und den Reſt zum 1. Oktober oder

umer

herbrecherfahndung zur Geiſterſtunde. Geſtern gegen Mitter-
de das Ueberfallkommando nach der Wörmlitzer
e gerufen. Dort ſollen nach Angaben von Hausbewohnern

Nänner verſucht haben, in den Keller einzudringen.
rchſuchung der Häuſer und Höfe blieb erfolglos.

fahrrad gegen Auto ein ungleicher Kampf. Geſtern gegen
nachmittags fuhr im Preußenring ein Radfahrer

einen dort haltenden Kraftwagen. An dem Kraftwagen
ine Fenſterſcheibe zertrümmert. Der Radfahrer und der
enführer trugen leichte Verletzungen davon und mußten
rztliche Behandlung begeben.

bereiten

nichttechniſchen Dienſt

und Eiſenbahnaſpiranten für dieſen Dienſt e S
bien“ tragen.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 23. Jannar 1929

Gegen ſchmutzſchleudernde Autos
Das Polizeipräſidium bittet um Strafanzeige

Das halleſche Polizeipräſidium nimmt Veranlaſſung,
darauf hinzuweiſen, daß nach wiederholten höchſtrichterlichen Ent
ſcheidungen die Beſchmutzung von Paſſanten durch rück-
ſichtslos fahrende Fahrzeuge als „grober Unfug“ nach
8 360, Ziffer 11 des Strafgeſetzbuches beſtraft werden kann. Der
Straßenverkehr verlangt von jedem Teilnehmer Rückſicht-
nahme auf ſeine Mitbürger. Dieſe Rückſichtnahme gebietet aber
insbeſondere dem Kraftfahrzeugführer, die Beläſtigung der Allge-
meinheit durch Staubentwicklung, Geräuſch, Schmutz und dergleichen
zu vermeiden, ſoweit dies möglich iſt und billigerweiſe gefordert wer
den kann.

Die Straßenaufſichtsbeamten ſind deshalb erneut an-
gewieſen worden, gegen rückſichtsloſe Fahrer ebenſo
rückſichtslos einzuſchreiten! Hier kann aber auch das
Publikum die Polizei unterſtützen, wenn es nicht verſäumt, gegen
rückſichtsloſe Fahrer ſofort Anzeige zu erſtatten. Die Anzeige
muß, damit der Uebeltäter zur Rechenſchaft gezogen werden kann,
die Nummer des Kraftfahrzeuges ſowie Tag, Ort und
Tages zeit und eventuelle Zeugen des Vorfalles enthalten.

Die unzulängliche Straßenreinigung
Eine ſehr berechtigte Beſchwerde

Uns wird geſchrieben:
Rechtlich und tatſächlich völlig verfehlt iſt die jüngſt in der Stadt

verordnetenverſammlung ausgeſprochene Behauptung, daß die Stadt
verwaltung ihrer Straßenreinigungspflicht in dieſem Winter bisher
genügt, namentlich auf den Hauptverkehrsſtraßen den Schnee aus
reichend beſeitigt habe. Zur Straße gehört nicht bloß der Fahr
damm, der immerhin im Jntereſſe des Fahr-, beſonders Autover-
kehrs genügend geſäubert worden ſein mag, ſondern auch der Fuß
gängerweg, deſſen Freihaltung von Schnee bis zum gegen-
wärtigen Winter den Hausbeſitzern oblag. Dieſe Verpflichtung hat
ſeit dieſem Winter die Stadtverwaltung unter Belaſtung der Haus

beſitzer mit den die Mühe und Koſten ihrer früheren Obliegenheiten
um ein Vielfaches überſteigenden Straßenreinigungsgebühren über-
nommen, aber in keiner Weiſe erfüllt! Daß die Weg-
ſchaffung des Schnees von den Fußgängerwegen etwa ſo ſchnell
wie früher durchgeführt werde, hieße ſelbſtverſtändlich Unmögliches
erwarten oder verlangen; daß aber der Schnee in der Hauptſache
noch wochenlang nach dem Schneefall auf den Fußgängerwegen
liegen bleibt, und zwar gerade auf Straßen der „Gruppe I“, deren
Anlieger doppelte „Wegereinigungskoſten“ zahlen dürfen, und die den
meiſten Fußgängerverkehr haben, daß weiter auf dieſen Fußwegen
auf den 5 Zentimeter und mehr hohen Schnee ſtatt ihn beiſeite zu
ſchaffen täglich neue Maſſen Sand überflüſſig geſtreut, die
Schmutzmaſſen damit nur vermehrt werden, daß endlich, wo etwa
einmal ein Stück von den inzwiſchen feſtgetretenen Schneemaſſen be-
freit wird, für den Abfluß des Waſſers bei eintretendem Tauwetter
Rinnen zum Fahrdamm durch die aufgeworfenen Schneedämme hin
durch meiſt überhaupt nicht hergeſtellt werden, dies alles beweiſt, daß

in ſoweit die ſtädtiſche Straßenreinigung völlig verſagt
hat; es zeugt dies von einem Mangel in der Organiſation: überall
konnte man in dieſen Wochen hilfsweiſe eingeſtellte „Arbeitsloſe
beobachten, die ſtatt in größeren Kolonnen unter ſachgemäßer
Aufſicht zu mehreren an möglichſt windgeſchützten Straßenſtellen
herumſtanden; von vier Mann unterhielten ſich dann meiſt drei leb
haft, während der vierte bisweilen unter Schonung ſeiner Muskeln
in den Schnee hackte. Ausnahmen beſtätigen dabei nur die Regel!
Als Beiſpiel ſei nur angeführt: Jn der doch zu den Hauptverkehrs-
ſtraßen „erſter Gruppe“ zählenden Reilſtraße iſt vom Abſchnitt bis
zur Blumenthalſtraße abgeſehen mit der Beiſeiteſchaffung des
Schnees von den Fußgängerwegen erſt am Sonnabend, dem
19. Januar, ſtückweiſe begonnen worden; der Schmutz auf dem Ab-
ſchnitt vor der Kaſerne und weiter nördlich am Sonntag war jeder
Kleinſtadt würdig; in dem Abſchnitt nördlich der Kurallee lag die
Maſſe mit Schmutzwaſſer vermengten Schnees noch am Montag un

berührt. M.W

Noch einmal Katechismusfeiern
Am nächſten Sonntag in UlrichOſt und im Paulusgemeindehaus

Am Sonntag, dem 27. Januar, abends um 8 Uhr, ſpricht im
großen Saal des Gemeindehauſes Ulrich-Oſt in der Frei
imfelder Straße D. Bernhard Dörrie s -Hannover, der bekannte
Vorkämpfer für lebendigen Religionsunterricht und Verfaſſer von
Erziehungsbüchern, über „Das Evangelium vom nahen Gott in Schule
und Erziehung“. Der Vorſtand der Evangeliſchen Schulgemeinde St.
Ulrich ladet zum Beſuch der Veranſtaltung ein. Der Eintritt iſt frei.
Studienrat Rebling wird die neue Orgel ſpielen. Die Leitung
hat Studienrat Dr. Paul s.

Der Bund „Haus und Schule“ ladet ebenfalls zu Sonn
tag, den 27. Januar, auf abends 8 Uhr die Glieder der Paulus-
gemeinde zu einer Katechismus-Gedenkfeier im Paulus-
gemeindehauſe ein, in der die Darbietungen der Jubelfeier in
der Johannesgemeinde wiederholt werden ſollen. Es ſeien hervor
gehoben die Zwiegeſpräche über das 3., 4. und 5. m und der
Vortrag von Oberlehrer Kunze „Wozu ſchrieb D. Luther den
Katechismus Der Eintritt koſtet hier 20 Pfennig.

Luftpoſtpakete nach Ekuador
Die wöchentlich verkehrende Luftpoſt der „Scadta“-Geſell

ſchaft von Barranquilla (Kolumbien) nach Guayaquil be-
fördert außer Briefſendungen auch Pakete nach Ekuador;
die Sendungen müſſen nur den Vermerk „Mit Luftpoſt in Kolum-

Bis Barranquilla werden die Pakete mit Dampf-
ſchiffen befördert. Näheres iſt bei den Poſtanſtalten zu erfahren.

„Recht und Unrecht der Anthropoſophie“. Jn einem öffent
lichen Vortrag ſpricht der Direktor der Apologetiſchen Zentrale, Lic.
Dr. Schwe itz e r -Spandau, am Sonntag, dem 27. Januar, abends
um s Uhr in der Aula des Reform-Realgymnaſiums (Frieſenſtraße)
über das Thema „Recht und Unrecht der Anthropoſophie und der
Chriſtengemeinſchaft“. Karten ſind bei Gloeckner Niemann, bei
Hothan, in der Buchhandlung des Waiſenhauſes, bei Heller und der
Stadtmiſſion zu haben. Eine freie Ausſprache über dasſelbe
Thema findet Montag, den 28. Januar, abends um 8 Uhr bei freiem

Eintritt im großen Saal der Stadtmiſſion, Weidenplan ſtatt.
Wintergarten, Magdeburger Straße 66. Der allbekannte große

Maskenball findet in dieſem Jahre am Freitag, dem 1. Februar,
ſtatt; der Vorverkauf der Eintrittskarten hat bereits begonnen. (Siehe
heutige Anzeige!)

Der gefälſchte Zahlungsbefehl
Unglaulicher Leichtſinn eines Geſchäftsführer-Sohnes

Es hält, beſonders in der heutigen Zeit, oft recht ſchwer, von
ſäumigen Schuldnern ſeine Forderungen hereinzubekommen.

Der Kaufmann Z. hat ein Abzahlungsgeſchäft, bei
ihm wird natürlich rege gekauft. Anfangs wird auch pünktlich be
zahlt; aber nach und nach wird es weniger, und ſchließlich erſcheint
der Schuldner gar nicht mehr. Von dieſer Art war auch eine Frau
B. Sie hatte Ulſter und Kinderwäſche aus dem Abzahlungsgeſchäft
bezogen und war im Laufe der Zeit noch etwa 200 Mark ſchuldig
geblieben. Alle Verſuche des Kaufmanns, auf gütlichem Wege eine
Löſung herbeizuführen, waren vergebens. Schließlich ſtellte
ſich heraus, daß die gekauften Gegenſtände bereits auf dem Leih-
hauſe gelandet ſeien. Jn dieſer Kalamität wußte der Sohn des
Geſchäftsführers Rat. Er beſchloß, der Schuldnerin einen gehörigen
Schrecken einzujagen, der ſie veranlaſſen ſollte, die Forderung zu
begleichen. Als wirkſamſtes Mittel fiel ihm der Zahlungsbe-
fehl ein. Er füllte alſo das Formular ſorgfältig aus. Doch eine
ſolche Urkunde konnte nur durch das Gericht zugeſtellt
werden; ſie mußte alſo von einem Juſtizbeamten unterſchrieben
werden. Aber auch da wußte er ſich zu helfen. Er unterzeichnete
den Zahlungsbefehl ſelbſt. Um die Täuſchung wirkſam durch
führen zu können, ſchrieb er einen Namen darunter mit dem
nötigen Schnörkel, den niemand entziffern konnte. Der junge
Mann war ordentlich ſtolg auf ſeine Leiſtung: jetzt mußte die
Schuldnerin zahlen!

Doch der Erfolg war ein ganz anderer. Die Frau ließ ſich nicht
einſchüchtern. Anſtatt ſich das Geld zuſammenzuborgen, begab ſie
ſich aufs Gericht und wollte Proteſt gegen den Zahlungsbefehl
erheben. Der Beamte überſah mit einem einzigen Blick, was es mit
dem Schriftſtück auf ſich hatte.

Die Folge war eine Anklage gegen den „tüchtigen“ Sohn wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung und Amtsanmaßung.
Das Gericht ließ weitgehendſte Milde walten und verurteilte ihn,
trotzdem er in ähnlicher Sache bereits vorbeſtraft iſt, zu einem
Monat Gefängnis und ſetzte die Verbüßung auf 4 Jahre
aus gegen Zahlung einer Buße von 50 Mark.

SaalſchloßBVrauerei. Jeden Mittwoch um 244 Uhr nach-
mittags im großen Feſtſaal die beliebten Konzerte unter Hans
Teichmanns perſönlicher Leitung. Eintritt frei. Am 6. Februar
Saalſchloß Maskenball
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Opfer eines leichtſinnigen Schützen
Köckern, 23. Janngr.

Ein entſeskicher Unglädksfall ereignete ſich hier am
Dienstag abend. Der Jagdbeſchießer betrat mit geladenem Gewehr
die Gaſtwirtſchaft. Jufolge Unvorſichtigkeit löſte ſich ein Schuß und
traf den 21jährigen einzigen Sohn des bekannten und beliebten Gaſt
wirts Wilhelm Schölzel auf einen halben Meter Entfernung in
die Bruſt, ſo daß ſofort der Todeintrat.

Zimmermannskrawall in Leipzig
Leipgzig, 23. Januar.

Hier drangen acht Hamburger Zimmerleute in ein
Lokal in der Fleiſchergaſſe ein und ſchlugen auf die dort anweſen
den Gäſte mit Stühlen und Biergläſern ein. Auf der Straße nahmen
ſie eine drohende Haltung gegen die Polizeibeamten ein, ſo daß
dieſe von ihrem Gummiknüppeln Gebrauch machen mußten. Jn
zwiſchen war die Zahl der Zimmerleute auf etwa zwanzig an
gewachſen. Mit Hilfe des ſofort herbeigerufenen UNeberfallkommandos
gelang es, die Anſammlung zu zerſtreuen. Am Dienstag wurden
18 Zimmerleute feſtgenommen und wegen Landfriedens-
bruchs dem Kriminalpolizeiamt zugeführt.

Schweres Autounglück bei Winningen
Aſchersleben, 23. Januar.

Auf der Landſtraße nach Winningen geriet der Kraftwagen des
Landwirts Meile in den Chauſſeegraben. Der Wagen überſchlug
ſich. Meile war ſofort tot, zwei weitere Jnſaſſen wurden ſchwer
verletzt.

Erſt Unterſchlagung, dann Selbſtmord
Jlſenburg, 28. Januar.

Wie aus Jlſenburg gemeldet wird, ſind auf Veranlaſſung der
zuſtändigen Aufſichtsbehörde der Amts und Gemeindevorſteher
Schmidt und der Kaſſenrendant Baumgart wegen Kaſſen
differenzen bis auf weiteres vom Dienſte enthoben worden. Bau m-
gart hat ſich im großen Schloßgarten erſchoſſen.

polizeipräſident Krüger beſtätigt
Weißenfels, W. Januar.

Mach einem Beſchluß des Staats miniſteriums vom 12. Januar
wurde Polizeipräſident Krüger, der ſein Amt bisher
kommiſſariſch bekleidete, als Polizeipräſident beſtätigt.

Trotz Tauwetters noch Verkehrsſtochkungen

Nordhauſen, 22. Januar.

Trotz des eingetretenen Tauwetters ſind die Verkehrsver-
hältniſſe im Harz nicht beſſer geworden. Jm Oſt
harzgebiet hat ſich bei ſinkenden Temperaturen und Schnee-
ſtürmen das gefährliche Glatteis eingeſtellt. Auf dem Hoch-
plateau bei Königerode, Schnittpunkt verkehrsreicher Straßen, lagen
mehr als zehn Autos feſt, die nur mit Mühe befreit bzw.
abgeſchleppt werden konnten. Auch Stiege meldet erneute Schnee
verwehungen bei ſtarkem Südweſtwind. Das Poſtauto Stiege--
Blankenburg mußte kurz hinter Stiege umkehren und Hilfsperſonal
holen, um die Straßen frei zu machen.

Das Delitzſcher Schloß in ſtädtiſchem Beſitz

dl. Delitzſch, 23. Januar.

Nach langen Verhandlungen iſt der Schloßkauf perfekt ge-
worden. Der 1. Bürgermeiſter, der im Krankenhauſe liegt, hat den
Kaufvertrag mit dem preußiſchen Staate unterzeichnet. Der Kauf-
preis für das hiſtoriſche Gebäude, das den ſächſiſchen Kurfürſten
iange Zeit als Wohnſitz gedient hat, beträgt 75 000 Mark. Was die
Stadt Delitzſch nun mit dem großen Gebäudekomplex anfängt, ſteht
noch nicht feſt. Ob der Krankenhausneubau auf dem Schloßgelände
errichtet wird, oder ob das Städtiſche Muſeum dort untergebracht
werden wird, muß ſich in nächſter Zeit entſcheiden.

ei. Eilenburg. Der Privatmann Wilhelm Küſter, der bei
ſeinen Kindern in Eilenburg wohnt, wird am 24. Januar, dem
Geburtstag Friedrichs des Großen, 90 Jahre alt. Er trat im
Jahre 1859 beim Garde-Franz- Regiment ein und wurde bei der
Gründung des 4. Garde-Grenadier- Regiments Auguſta zu dieſem
verſetzt. Er machte beim 4. Garde Regiment zu Fuß die E rſtür-
mung der Düppeler Schanzen mit. Ferner war er Teil-
nehmer der Kriege von 1866 und 1870/71. Jn ſeiner Heimat Putlitz
bei Potsdam gründete er nach dem 70er Kriege den Landwehr und
Kriegerverein.

ei. Eilenburg. Die Stadtverordneten -Verſamm-
lung hatte in den letzten Jahren den Vorſtand. ſtets ausloſen
müſſen, weil die Bürgerlichen und die Linke Stimmengleichheit
hatten. Diesmal wurde ein rein bürgerlicher Vorſtand
gewählt, da die Linke infolge Erkrankung zweier kommuniſtiſcher Ab-
geordneter in der Minderheit war. Vorſteher wurde Rechtsanwalt
Müller, ſtellvertretender Vorſteher Schneidermeiſter Herold.
Als neuer unbeſoldeter Stadtrat wurde Fabrikbeſitzer Behniſch
in ſein Amt eingeführt und vereidigt. Der Brand in der Pianoforte
fabrik Hupfeld- Zimmermann und der Brand eines Dapolin Wagens
auf dem Markt, der die Gefahr einer kataſtrophalen Exploſion in
die Nähe rückte, führten zu einer Ausſprache, in der das Fehlen

Pißtoria aſs
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Kloſterſtraße 2. 4
Erſtes Spezialgeſchäft am plazze.
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Sachſen Anhalt Thüringen
einer Motorſpritze und der geringe Waſſerdruck der Hydranten
des Bergſtadtteils bemängelt wurden. Beide Mißſtände dürften
wohl demnächſt abgeſtellt werden.

Frieders kneift?
Weimar, 23. Januar.

Die thüringiſche Regierung ermächtigte vor einigen Tagen das
Juſtizminiſterium, dem ehemaligen Weimarer Staatsanwalt Dr.
Frieders Strafunterbrechung ſolange zu gewähren, als es zur
Wahrnehmung der Hauptverhandiung des gegen ihn ſchwebenden
Dienſtſtrafverfahrens angebracht erſcheint. Es wurde jedoch zur
Bedingung gemacht, daß Frieders bis zum 21. Januar ſich der Straf-
vollſtreckungsbehörde ſtellt und ſich dann nicht mehr der Strafvoll-
ſtreckung entzieht. Die Friſt iſt abgelaufen, ohne daß ſich
Frieders gemeldet hat.

Das Ende der Lehrerausbildung in Anhalt
K. Köthen, 22. Januar.

Mit Oſtern 1929 hört die Lehrerausbildung in Anhalt
gänzlich auf. Die letzten 22 Lehrerkurſiſten werden zu dieſem
Zeitpunkt ihre Schulamtskandidaten- Prüfung an der Deutſchen Ober-
ſchule ablegen, und damit gehört endgültig dieſe Stätte, die am 1. No
vember 1887 als Herzogliches Landesſeminar im Beiſein des Her-
zogspagares und vieler Vertreter der Behörden eingeweiht wurde, als
Ausbildungsanſtalt für die anhaltiſche Volksſchullehrerſchaft der Ge-
ſchichte an.

Klefne Provfinenoachricbren
Aſchersleben. Ein berüchtigter Wilddieb wurde, voll

ſtändig zur Jagd ausgerüſtet, auf der Mehringer Chauſſee erwiſcht
und feſtgenommen.

Camburg. Die neue Brücke hat jetzt eine Tafel als Brücken
ſchmuck erhalten, die folgend Jnſchrift trägt: „Dieſer vom Stadtrat
mit gerader Rampe und weſentlich niedrigerem Bogen geplante
Steg konnte zufolge Beſtimmung des Thüringiſchen Landesbauamtes
in Stadtroda wegen verſchiedener Einſprüche nur in dieſer Form
gebaut werden.“ Die Tafel und deren Jnſchrift waren ohne Erfolg
von der Stadtverwaltung beanſtandet worden.

Elſter (Elbe). Ein jüngerer Mann von hier, ſchon lange das
Sorgenkind ſeiner Eltern, hatte ſich eine Reihe von Vergehen zu
ſchulden kommen laſſen, wegen deren er jetzt verhaftet werden
ſollte. Bei ſeiner Verhaftung brachte er ſich jedoch einen gefähr
lichen Lungenſchuß bei, ſo daß an ſeinem Wiederaufkommen
gezweifelt wird.

y. Gerbſtedt. Dieſer Tage beging die Freiwillige Feuerwehr im
großen Saale des Schützenhauſes ihr 26jähriges Stiftungs-
feſt. Das umfangreiche Feſtprogramm brachte u. a. Konzertſtücke,
dargeboten von der Garg'ſchen Stadtkapelle, ſowie Chorlieder, aus
geführt von der Handwerkerliedertafel. Die Begrüßungsanſprache
hielt der 1. Brandmeiſter E. Grieße. Bürgermeiſter Sonnen-
berg ſprach namens der ſtädtiſchen Körperſchaften der Wehr den
Dank für ihre Tätigkeit im verfloſſenen Jahre aus. Der Ehren-
Brandmeiſter, Maurermeiſter Röhr ſen., überreichte im Auftrage
des Feuerwehrverbandes folgenden vier Feuerwehrkameraden die
Verdienſtlitze für 10jährige Mitgliedſchaft: Ernſt Grieße, Karl
Röhr jun., Rudolf Schröder und Erich Pontow. Den
Schluß der Vortragsfolge bildete ein Theaterſtück.

g. Hohen-Edlau. Dem auf der Straße gehenden söjährigen
Otto Witte fiel ein Dachziegel auf den Kopf. Bevor der Ver-
letzte den Arzt aufſuchen konnte, ſtarb er an Gehirnblutung.

Köſſeln. Die bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen Autobus und
Kohlenzug bei Löbejün verletzte Frau Arndt iſt, ohne das Bewußt
ſein wiedererlangt zu haben, in der Chirurgiſchen Klinik in Halle
geſtorben.

g. Nelben. Am Biertiſch gerieten mehrere junge Karten-
ſpieler in Streit, weil ein Mogler ertappt wurde. Dieſer
wurde ſofort zu einer Tracht Prügel verurteilt, ſtach aber einen Be
teiligten derart mit dem Meſſer, daß er in das Krankenhaus ge-
bracht werden mußte.

Nordhauſen. Die Grippe
Todesopfer gefordert.

ch. Oberröblingen am See. Jn der Jahreshauptver-
ſammlung des Kriegervereins übermittelte der Vor-
ſitzende, Kamerad Röhrig, die Neujahrswünſche des Bundes
präſidenten und des Kreiskriegerverbandsvorſtandes. Den Jahres
bericht erſtattete der Schriftführer, HKamerad Krug. Kaſſenführer
Kamerad Borkenſtein berichtete über den Stand der Vereins-
kaſſe. Jhm wurde Entlaſtung erteilt. Kamerad Wechsler ſprach
über die Tätigkeit der Kriegsbeſchädigtengruppe des Vereins. Der
bisherige Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. Das Früh-
jahrsfeſt des Vereins wurde auf den 3. März gelegt.

8 Ortrand. Ein Opfer ſeines Berufs wurde der Eiſenbahn-
ſchaffner Schäler aus Senftenberg auf dem hieſigen Bahnhof.
Beim Rangieren kam er infolge der Glätte zu Fall und geriet
unter einen Güterzug. Er wurde überfahren und ſofort
getötet.

pl. Schraplsu. Die Schraplauer Schützengilde beſchäftigte ſich
in ihrer Generalverſammlung mit der Rechnungslegung,
der Vorſtandswahl und dem Schießbetrieb. Da an den Ausbau des
Schießſtandes herangegangen werden muß, kommt der Verein in
finanzielle Schwierigkeiten. Um dieſe zu beheben, hat das Kon
ſortium für die nächſten zehn Jahre auf Verzinſung und Amortiſa
tion ſeiner Forderung verzichtet. Dieſes hochherzige Angebot wurde
ſeitens des Vereins dankend angenommen, ſo daß nun der Verein
innerlich geſtärkt mit der alten Beſtandszahl in das neue Geſchäfts
jahr hineingehen kann.

eh. Unterröblingen a. See. Die Einwohnerzahl des Ortes be
trägt zurzeit 17566. Da 236 Katholiken und 96 Diſſidenten vor-
handen ſind, umfaßt die evangeliſche Kirchengemeinde 1440 Perſonen.
Jm Jahre 1928 wurden 35 Kinder geboren (809). Kirchlich getraut
worden ſind 11 Paare (13). Geſtorben ſind 12 Perſonen (09).
21 Knaben und 15 Mädchen wurden konfirmiert. Zum Abendmahl
kamen 229 Perſonen (198). Kirchenaustritte erfolgten nicht, wohl
aber iſt ein Wiedereintritt verzeichnet worden. Zwei Katholiken ſind
epangeliſch geworden.

Wettin. Beim Spiel mit einem Ball ereignete ſich ein ſchwerer
Unfall. Der Schüler Otto Richter kletterte über einen etwa zwei
Meter hohen Eiſenzaun. Dabei glitt er aus und die ſpitze Eiſen
ſtange drang dem Knaben in die Bruſt. Jn einem halleſchen

hat in Rodisheim bereits drei

r KW Krankenhaus iſt er geſtorben.

Dummheit oder Uebermut?

wirft, wird aus Breitungen berichtet. Dort ſollen

Gedanken gekommen ſein,

Benzin getränktes Geſicht beim
Zigarette explodiert. Alſo beſtrich der eine von ihnen
Geſicht gehörig mit Benzin, ſteckte eine Zigarette in den Mund
zündete dieſe an.
leichtſinnigen Burſchen wurde vollſtändig verbrg
Hoffentlich genügt dieſer Denkzettel, um ihn in Zukunft bar
artigen Experimenten zu bewahren. Obendrein dürfte einen
Tracht Prügel nicht unangebvracht ſein.

Ziegelroda. In einzelnen Klaſſen der Schule ift bereit
die Hälfte der Schüler an Gripve erkrankt t

Merſeburg
8. Der Bau einer Stadthalle und eines Schwimmbades

nun endlich in Fluß zu kommen. Nachdem die Stadt das Ge
am Bürgergarten erworben hat, ſollen die Arbeiten in Kitg
genommen werden. Die Scheunen an der Naumburger Sitrg
im Bürgergarten werden abgebrochen. Vom Stadtbauamt 5
Arbeiten, die als Notſtandsarbeiten gedacht ſind, bereits
ſchrieben. Hoffentlich kommt nun endlich unſere Stadt m
guten und modernen Theaterraum, an dem es bisher ſehr
Allerdings macht die Finanzierung des Projektes der Stadth
kommiſſion noch einiges Kopfzerbrechen. Es muß zunig
Stammkapital aufgebracht werden. Die Stadthallenkom
bittet daher alle Bürger und Vereine der Stadt, Anteile zu rei
und Jntereſſe an dem für Kultur und Wirtſchaft der Stadt
wichtigem Unternehmen zu nehmen.

S. Theaterverein. Am 28. und 20 Januar wird als Pflig
führung für Januar Y Z“ von Klabund gegeben. Das
deutſche Landestheater hat die Rollen mit den beſten Darſtelg
ſetzt. Der Kartenverkauf hat begonnen am 21. Januar ßß
Gruppen 2, 8, 1 und am 22. Januar für die Gruppen 5,
Mitglieder 150 Rm., Nichtmitglieder 2,20 Rm.

Weißenfels
Arbeiksjnbiluum. Die Stadtbrauerei F. Oettler

einen ganzen Stamm von langjährigen, treuen Mitarbeita
threm ausgedehnten Betriebe. Dieſer Tage beging der W
Reinhold Frehtag ſein 40jähriges Arbeitsjubil
Er wurde aus dieſem Anlaß von der Firma reich beſchentt
geehrt.

Narkwerben. An einem Unfall auf der Markver
Rodelbahn iſt der Sohn des Kaufmanns Ehlers aus We
der von einem nachkommenden Schlitten am Kopfe verletzt
im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen.

Sangerhauſen
Die nächſte Schwurgerichtstagung findet unter dem Vor

Landgerichtsrat Nielebock in der Zeit vom 7. bis II. z
ſtatt. Am 7. Februar kommen zwei Sachen wegen Meine
8. Februar kommt eine Sache wegen Verbrechens gegen g 218
11. Februar eine Brandſtiftungsſache zur Verhandlung. Außer
Tagung ſind für das Geſchäftsjahr 1929 noch fünf Schwurge
perioden vorgeſehen, die am 18. April, 6., Juni, 26. Sep
31. Oktober und 12. Dezember beginnen ſollen. Als Vorſitzen
dieſe Tagungen iſt Landgerichtsdirektor Herold beſtimmt

Die Hindenburgſpende für den Kreis Sangerhauſ
nächſte Ausſchüttung der Hindenburgſpende findet am l. Apr
ſtatt. Nach den beſtehenden Richtlinien ſind vorzugsweiſe
reiche Kriegerwitwen dergeſtalt zu berückſichtigen, daß 80 u
vorgeſchlagenen Fälle auf ſie zu entfallen haben. Die e
20 Prozent bleiben Kriegsbeſchädigten, Veteranen uſw. vorbe
Für den Kreis Sangerhauſen kommen nur zwei bis vier Le
in Frage. Es können deshalb nur Fälle größter Bedürftig
rückſichtigt werden. Geſuche können bis zum 25. Januar
zirksfürſorgeverband des Kreisausſchuſſes eingereicht werden.

Verleihung von Freiſtellen. Der Kreis Sangerhauſe
leiht Freiſtellen an bedürftige würdige und begabte Schü
dem Kreiſe, die zu Oſtern höhere Schulen, gehobene Sch
Privatſchulen innerhalb und außerhalb des Kreiſes beſuchen
Es kommen aber nur ſolche Schüler in Frage, die gegenwär
die Volksſchule beſuchen. Anträge auf Verleihung ſolcher
ſtellen können bis ſpäteſtens 15. Februar beim Kreisausſchuß
werden.

Ein Unverbeſſerlicher, der anſcheinend von ſeinem
gewerbe nicht ablaſſen kann, wurde von der Polizei aufgegrif
ſtellte ſich heraus, daß der Bruder Straubinger eben vor
Tagen erſt aus dem Gefängnis entlaſſen worden war, we
längere Freiheitsſtrafe wegen Bettelei verbüßt hat.

Ein Laſtkraftwagen in Flammen. Ein großer Liefe
einer hieſigen Firma geriet unweit der Sangerhäuſer Maſchire
in Brand. Dem Fahrer gelang es aber mit Hilfe vorüberf
Kraftfahrer, den Brand zu löſchen, ſo daß ein größerer Schade
wendet werden konnte.

Mit dem Rodelſchlitten in die Gonna. Infolge d
reichenden Geländers an der Gonna im Altendorf geſchah
zwei kleine Kinder, die am Georgenberg rodelten, mit ihren
durch das CGeländer hindurch in die Gonna ſauſten. Die Kinde

noch inſofern Glück, als ſie nur Verletzungen an
davontrugen.

Vaterländiſcher Frauenverein. Der theoretiſche Kurt
Samariterinnen und Nothelferinnen des Vaterländiſchen
vereins beginnt am Montag, dem 4. Februar, nachmittag

einmal auszuprobieren, ob ein

Breitungen, 28. Jan za

Ein Geſchichtchen, das ein ſeltſames Licht auf den Licht
den Uebermut oder die Dummheit mancher jugendlicher Pera

Zwei
Burſchen, die anſcheinend von Langeweile geplagt waren,
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führungen der Ortsgruppe Grana.



ibades

das Geh

n Kürz
r Straße

uamt ſiy
bereits

adt zu
er ſehr
r Stadth

z zunäch
llenkomn

le zu zeit

r Stadt

als Pflig

Das P

Darſtelle

anuar

n 6,

)ettler
Litarbeite

z der V
s jubil

beſchenkt

Markwer

us Weiße
verletzt

dem Vor

is 11. Je
Meineid

n g 218

g. Außer
Schwurge

26. Sep

Vorſitzend

beſtimmt.

gerhauſe

n 1. Apr
igsweiſe

Die re
ſw. vorbe

vier Vor

5 edürftig

anuar
werden.

gerhauſe

dte Dchu
e Schule

beſuchen

egenwär

g ſolcher

ausſchuß

ſeinem

ufgegriff

en vor
ar, wo

ger Lieſe

Maſchine

orüberfa

r Schade

folge des
geſchah

ber 40 Jahre)

jejenigen
trieben

higung

Sport Spiel -Turnen
Turnenz Curner übten bereits für das Gauturnfeſt

verſammelten ſich die älteren
des nördlichen Teiles des Nordoſt

in der Turnhalle der Brunnenſchule zur von W. Klinz Halle die Uebungen für
rnfeſt in Weißenfels durchzuturnen. Die BeTer Ein gemütliches Zuſammenſein ſchloß ſich

ihſte gemeinſame Turnſtunde wird am 17. Februar wie-
z in der Brunnenſchule abgehalten.

Vcht genug auf den hohen geſundheitlichen Wert des
v im hohen Alter hingewieſen werden. Wer einmal eine
ſunde der Aelteren als Zuſchauer beſuchte, fich einmal

nommenheit die Uebungen betrachtete, dem muß doch
ba tommen, daß alles das, was hier getrieben wird, einen
wert für Körper und Geiſt hat. Man begegnet oft bei

die noch nie geturnt haben, der irrigen Anſicht, daß
mitmachen könnten, die von Jugend auf das

hätten. Dieſe Anſicht iſt falſch. Das deutſche
et in ſeiner Vielſeitigkeit Uebungsſtoff für jeden; auch
geübten. Alle Turnvereine Halles und auch des Landes
beſondere Al“ersriegen, in denen ein jedem Alter und

angepaßter Uebungsſtoff bearbeitet wird. Durch
ortärztliche Unterſuchung, die für den einzelnen koſten
bei Neulingen feſtgeſtellt, was für ihn nicht zuträglich

geſundheitliche Schädigungen durch geeignete Uebungs
rmieden werden. Dasſelbe gilt auch für die Frauen.

auf, ihr Fernſtehenden! Nützet die Zeit und tretet ein
n der Deutſchen Turnerſchaft!

des Thüringer Turnkreiſes
z 10 000 Fechtern und Fechter nnen in der D. T. ent

die Thüringer Turnerfechter Vereinigung 1057 Fechter
rinnen in 57 Vereinen. Die Vereinigung wurde 1906
itgl edern in 8 Vereinen gegründet. Heute hat Thüringen
ſen die zweitſtärkſte Fechterſchaft in Deutſchland. Zum
iß der D. T. gehören L. Staſſen--Hanau als Fechtwart
ſowie die Kreisfechtwarte von Sachſen L. Schubert

von Thüringen R. SewinJena.

n Gaulehrſtunden für Frauenturnen
m Bezirk Halle Merſeburg findet die Gaulehrſtunde im
en en u von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr
in der Turnhalle der Brunnenſchule zu Halle und

girks Weißenfels- Naumburg am 83. Februar in der

ntag nachmittag

Turnhalle der Berufsſchule zu Naumburg, ebenfalls von 9 bis
4 Uhr ſtatt. Der neue Gau-Frauenturnwart Hauffe erwartet, daß
ſämtliche Leiter und Leiterinnen der Frauen- und Mädchenabtei-
lungen mit je einer ihrer erſten Vorturnerinnen oder deren Ver-
tretung pünktlich erſcheinen.

Turnerſtädtekampf Sangerhauſen Elrtern--Allſtedt

Jn Artern erlebte der Städtekampf im Kunſtturnen Sanger-
hauſen Artern--Allſtedt ſeine zweite Auflage. Sangerhauſen
ging auch hier als überlegener Sieger hervor; während Artern dies-
mal den zweiten Platz errang, mußte Allſtedt ſich mit dem letzten
Platz begnügen.

ää
Der Radſport Klub Diamant aus dem B. D. R. ausgetreten

Der Kampf des Bundes Deutſcher Radfahrer gegen
die ſogenannten Jnduſtrievereine und den Einfluß der Fahrrad-
fabriken auf den Radſport iſt jetzt auch in Halle in Erſcheinung ge-
treten. Bekanntlich führen zahlreiche Radſportvereine die Namen
von Fahrradmarken. Sie erden von der betreffenden Fabrik, die
ihnen die Führung ihres Nawens geſtattet hat, in jeder Beziehung
gefördert und bei der Ausrichtung der Wettbewerbe durch Preis-
ſtiftungen unterſtützt. Dieſe Jnduſtrievereine, deren es eine große
Anzahl gibt, wurden bisher von allen Verbänden geduldet.

Jm vergangenen Jahre hat nun der B. D. R., der bisher bei
weitem größte Radſportverband, auf ſeiner Hauptverſammlung in
Erfurt beſchloſſen, dieſe Vereine zu unterdrücken und überhaupt
die Fahrradinduſtrie von ſeinem Sportbetriebe gänzlich auszu-
ſchalten. Es kam zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen den
Vereinen und der Bundesleitung. Einigungsverhandlungen zer-
ſchlugen ſich, Maſſenaustritte aus dem B. D. R. war die

olge.s Wäuch in Halle ſind der R. C. Opel und der R. C. Diamänt

auf Grund der Erfurter Beſchlüſſe aus dem B. D. R. ausgeſchieden.
Der R. C. Diamant hat ſich der Deutſchen Radfahrer-
Union angeſchloſſen. Er beabſichtigt, eine Ortsgruppe der D. R. U.
in Halle zu gründen und wird in der kommenden Rennſaiſon Wert-
preisfahrerrennen veranſtalten. Damit iſt in Halle, wo ſeit Jahr-
zehnten der Bund Deutſcher Radfahrer die Vertretung des Rad-
ſportes allein in Händen hatte, eine ganz neue Lage geſchaffen.
Beide Vereinigungen, die Ortsgruppe der D. R. U. und der Bezirk
Halle des B. D. R., werden einander in bezug auf die Zahl und den
ſportlichen Wert der Wettbewerbe zu übertreffen verſuchen. Der an
ſich bedauerliche Streit der beiden Verbände wird daher für unſere
halliſchen Sportverhältniſſe in hohem Maße belebend und an-
regend wirken.

P uSensp ort
FußballMeiſterſchaftstermine für 1929

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Fußball
bundes ſetzte in Berlin die Meiſterſchaftstermine für 1929 wie
folgt feſt: 12. Mai 1. Vorrunde; 26. Mai 2. Vorrunde; 2. Juni
Zwiſchenrunde; 16. Juni Endrunde. Finnland Deutſchland ſoll am
20. Oktober in Altong ausgetragen werden. Gegen Schweden wird
am 28. Juni in Köln geſpielt. Gegen Italien ſoll in Turin oder
Bologn. am 22. September heſpielt werden. Das Bundespokal
Endſpiel wurde vom 24. März abgeſetzt. Norddeutſchland und Ber
lin ſollen ſich auf einen AprilSonntag einigen.

Jugendführertagung im P. M. B. P.
Jn Leipzig findet am 26. Januar eine Sitzung der Gau- Jugend

Ausſchüſſe im Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine ſtatt. Die
Tagesordnung lautet: 1. Bekanntmachungen; 2. nrogram
1929; 8. Anträge; 4. Verſchiedenes. J a mm
Schach-Großmeiſter Mieſes in Halle

Dem Halleſchen Schachklub war es gelungen, den deutſchen
SchachGroß meiſter Mieſes zu veranlaſſen, in Halle am vorigen
Sonntag eine Simultan- Vorſtellung im Reſtaurant
„MarslaTour“ zu geben. Der Vorſitzende, Direktor Dr. Nagel,
begrüßte ihn und verglich in weiteren Ausführungen die Meiſter
der verſchiedenen Naticnen. Sodann ging er auf die Vergangen
heit von Mieſes näher ein. Man erfuhr, daß Mieſes, der heute im
63. Jahre ſteht, ſchon mit 17 Jahren den 1. Preis im Wintertournier
in Leipgig davontrug. Danach erzielte er in raſcher Folge glänzende
Leiſtungen im Jn- und Auslande. Sein letzter großer Erfolg war
der 1. Preis in Liverpool 1928. Mieſes übernahm in Halle
38 Partien ((15 Mitglieder des Halleſchen Schachklubs und
18 Gäſte) und ſpielte mit unvergleichlicher Sicherheit. Er wählt
im allgemeinen die Wiener Eröffnung und ging mit ungewöhnlicher
Schärfe zum Hauptangriff über. Dem überlegenen Spiel des
Meiſters iſt es zuzuſchreiben, daß nur ein Sieger aus dem
Kampf hervorging. Aber der Meiſter mußte auch feſtſtellen, daß die
Spielſtärke der Mitglieder des Halleſchen Schachklubs eine erheblich
beſſere geworden iſt; denn er mußte s Partien remis geben!
Geſiogt hat Herr Schlotte Nietleben. Remis erzielten di
Herren Häußler, Hoyer, Laute, Knoblauch, Kuhne, Dr. Eifenberg,
Kellner, Dr. Nagel, die alle dem Halleſchen Schachklub angehören
Einige der Partien waren höchſt intereſſant, Schachmeiſter Kurt
Laue wird ſie nächſten Mittwoch im Reſtaurant „Mars-la-Tour“
um 8 Uhr abends demonſtrieren und analyſieren.

nntag, 27. Januar 1929, verkehrt Sonderzug 3. Klaſſe
hrpreisermäßigung von Halle (Saale) nach dem

Brockengebiet
AnnenHohne-Elend und zurück. Alles Nähere im
den Fahrkartenausgaben. Verkauf der Sonderzugkarten
ei den Fahrkartenausgaben Ammendorf, Merſeburg und
bei den in Halle (Saale) bekannten Ausgabeſtellen.
der Zug wegen Witterungsumſchlags ausfallen, dann ge
un möglich, Mitteilung durch Zeitungen und es wird

Dache des ReichsbahnVerkehrsamts, Delitzſcher Str. 92,
ne Fahne vorzeitig eingezogen.

ReichsbahnVerkehrsamt Halle (Saale).

ptralheizungen
auch Reparaturen

führen sach gern aus
Sche Röhrenwerke A. C.
Fernsprecher 269 03.

Zoologischer Garten.-
Donnersfag, den 24. Januar, 20 Uhr

Vil Symovonle Konzert
IIIIIIIIIIIIIEEIIIIIEIBMBGBBBBBIIIIB

des Hall. Symphonie-0 chesters.
Leitung: Beono Plätr.
Sollst: Kurt Wlohmann, Hall. e

(Gesang)
Schumann: Symphonie Nr, 3 Es-dur
(Kheinische); Schuvert und Richard
Wetz: Orche-ter- Gesänge (Erstauf-
führung aus demManuskript); Richard

Straubß: Tod und Verklärung.

a Sag vollständia renoviert.
re

Café Freischüt-
Kl. Ulrichstr. 28.

Am Sonnabend, 26. Januar
Grobes Kostümfest
mit Tanz und Prämiierung.
Hierzu ladet freundlichst ein

H. martung-

ßrafttabrzeun Fenaraturen

erledigt ſchnell und billig

Mittagstisch
im Abonnement 1. Mark

Rats Keller Ammendort

c neèeczcAdG

do Kinvler-Qunrtett
en
beabsichtigt, genügende Beteiligung voraus-
gesetzt, in diesem Winter noch

2 Kammermuslk- Abende
am 25. Februar und 13. März im Logensaale,
Moritzburgring. zu veranstalten. Dauer
karten für beide Abende, von deren recht-
zeitiger Entnahme bis Ende dieses Monats das
Zustandekommen der Abende abbängt, sind

W für 6 u. 4 M. bei hHothan Gr. Ulrichstr., zu haben.

Den Auffafef
zur diesjährigen Karnevalsaison in Halle
bildet der

Maskenball
mit seinem Riesen-Karnevalistrubel im
foeenhaft dekorierten

WDinfergarfen
arm Freitog, d. I. Februar
2 Kapellen 3 Kürenpreise
fur die besten Masken
Damenkarte 3 M. Herrenkarte 4 N.

große

Im Vorverkauf am Büufett des Kaffes
Wintergarten Ermäbigung! Sichern
sich rechtzeitig Ihr Kostäm und Tischplatz!

Fernruf 338 20

sio

Eleg. DamenmaskeStadtlhealer e
Kirchnerſtr. 2, III, r.

Heute,
Aittwoch,

20--222, Uhr

Spezialwerkſtatt f. Motorfahrzeuge

Paul Hauck.
Am Roſengarten Nr. 106. Tel 340 88.

81ly

Donnerstag,X J
d

19 22 Uhr
friederike,

Zahlung der

Gr. Ulrichstr. 591

allischer Bürgerverein
deftentliche Muteleder-Versommlune

Donnerstag, den 24. Januar, abends 8 Uhr im
Heumarkt-Schützenhaus, Harz 41

Tagesordnung
e Uwwandlung der stäctisehen Werke in eins Arb.

Berichterstatter: Herr Dipl.- Ing. Volhard
Mitberichterstatter: Herr Kaufmann dutius Hitter

und Herr Rechtsanwalt Dr. Hirsoh
Alle Mitglieder sind hierzu eingeladen.

Sach dem Vortrag I Freie Aussprache! W
tritt kreit G s te Willkommen!

Der Vorstand

3. Stammkarten-
rate erbeten.

Di r.

O. Kleinhanns
Alabendlich
en Riesen-

pro9r amm, wie
es Halle noch
nicht gesehen

hat

Die

ungekübte

Eva

3lustigeAkte
Musik v. M. Knopt

Lachen
ohne bnde

Dazu
6 Weits'adt-
Arakuenen

Gewöhnit. Preise
ab 60 P.

Ab morgen Donnerstag, nachm. 4 Uhr
Ein Weltereignis!

Ein deutscher Millionenfilm, der
die ganze Welt fasziniert!

12 gewaltige Akte nach Motivenwunderbaren I, edes „Wolga-Wolga“.

Hauptrollen:
Hans K. von Schtettow

(als Stenka Rasin,
Lilian Hall-Osvis Georg John,

Rudolf Klein -Rogge Schoalſſepin jr.,
Valy Arnhelm Ellen P. essow u. a. m.

I Auf der Bühne:
Eine Künstlerachar von Weltrur

Die beste großruss. Gesangs- und Tanzgruppe
Das Vollendetste auf diesem Gehbiete.

Wir b tten im Interesse eines ungestörten
Genuseses die Anfangs Zeiten gefl. beachten

und berücksichtigen zu wollen
Begina: Werktags 4.00 6.10 8.15 Uhr

Sonn ags ab 3 Uhr.
Frei- und Ehrenkarten ungültig!

des

Ab morgen Donnerstag, nachm. 4 Uhr

Reinhold Schünzel
die Ranone des Humors

erzählt Diskretes aus dem Märchenreich
einer Junggesellenwohnung unter dem Motto:

Die Lippen rot, den tollen Trug im Kuß,
Parole ist: Die Stunde nie versäumen!

Aus dem Tegehuch
eines Junggesellen
Bio modernes, tolles, verzwicktes, köstliches
Spiel vom Junggesellen und seinem Anhang

mit Reinhold sSchü zel Henry Bender
Albert Paulig Anton Pointner Leop.
von Ledebur Toni Tetzlait Iwa Wanſa

Grit Haid Ralph Ostermann Marg. Kupkfer.
Der ausgezeichnete und reichhaltige bunte

Teil bringt:

Die grösste Parade!
Groteske in 2 Akten mit den gröbten Film-
stars der Welt: Heuny Porten, OChbarlie
Chaplin, Pat und Patachon. Pola Negri,

sta Nielsen, Harry IAiedtke u. 2. m.

C. T. D. L. S.Wochenschau O Waoliberieht
Berichterstattung aber die aktuellsten Welt-

ignisse; rt Mode Aktuselles
Technik Wisgsensehaft.



W Platzvertreter
Wort 3 Pf., Fett-
d eile 10 Pf bei
Voreinſendung der

bühren (auch in
efmarken) oder

für eine

Offerten an
Leipzig Nr.durch Poſtnachnahme.

Hoher Verdienſt
H ndler u. Hau

ſierer für aus
haltungs Neuheiten
ſof geſ. Metallw.Fabrik, Leutzſch,
Waiſenhausſtr. 8, H.

Suche zum 1. März
zu einem Viehbeſtand
von 40 Stück Gkfoß-
vieh und 10 Stück
Jungvieh verheirate-
ten zuverläſſigen
Oberſchweizer

mit eigenen Leuten.
Rittergut Döben bei
Gnadau. Fernruf:
Schönebeck 2527.

Wirtſchaftsgeh lfen
für 400 und 6Worg5 gr. Wirt

chaft ſucht
Friedrich Gareis,
gewerbsmähßiger
Stellenvermittler,

Schmeerſtraße 17/18.

Herren
und Damen

ſofort dauernd für

bei 40 Wochenver
dienſt geſucht. An
fragen gegen Rück
porto an L. Ffrael,
Godesberg (Rhein),
Clemens-AuguſtStr.
Nr. 11.
Eine ſtoſſe

Stenotypiſtin,
eine erfabrene

Buchhalterin
für ſofori oder bald
für Wohlfahrtsanſt.
bei Naumburg ge-
ſucht in entwick-lungsf. Stellung.
Bew. m. Lebenslauf
und Bild unterG. G. 2332 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.
Bäckerlehrling

zu Oſtern 1929 ge-
ſucht. Otto Steckban,
Bäckerei und Kon-
ditorei, Bündheim
b. Harzburg, Prinz-
Albrechtſtraße 22.
Bäckerlehrling
bei guter Behand-
lung mit utemZeugnis für Oſtern
geſucht. O. Agricola,
Leipzig O 28, Lud-
wigſtraße 96.

ſucht zum 1.
bei freier Koſt Hugo
Brauer, Döllnitz.

Schmiede
lehrling

ſucht Oſtern
K. Freitag, Diemitz.

Suche zu ſofort
junges kräftiges

Mädchen
zur Hilfe in den Ge
flügelſtällen. Frau
H. Scheibe, Lemſel
bei Zſchortau.

Suche zu ſofort od.
z. 1. Febr. ſolides,
an RadMädchen,
18--22 J. alt, dasmit Zwe imädchen d.
Arbeiten eines Ge-
ſchäftshaushaltes ver
richten muß. Gefl.
Zuſchriften mit G
haltsangeboten, evt
perſönliche Vorſtel
lung, erb. an Eliſa
beth Billhardt (Kon-
ditorei), Markran
ſtädt b. Leipzig.

für 260 Mrg. große
Wirtſchaft geſucht.

er vorhan-den. grau Gutsbe-

ſitzer M. Werner,
Gollma b. Landsberg
(Bez. Halle).
Gutsmamſel,

Köchin, Hausmäd-
chen, S undKüchenmädchen auf
Güter. Anna Domke,

ge werbsmäßige
Stellenvermittlerin,

Breite Straße 31.
Wegen Erkrankungdes Sieg u ſo
fort älteres fixesAlleinmädchen
geſucht. Waſchfrau
wird gehalten. Frau
Suder, Hale,Shileitete in.
Suche zum T. März

cine ä'tere

in frauenloſ. Haus
vorr Milch gehtanden,

Off

e und
wädchen

5 1. II br.Zuſterlen mit Pa-
pieren von 3 bis 5

uhr nzran M hie

600 Strebſamer, ehr

Nr. 3, 3 Treppen.

Kanſe de

nene Lichtreklame
geſucht.

p. Gramsch,
22, Möckernſche Str. 2

Stellengeſuche

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Obermelker, Frei-
ſchweizer, Gehilfen,

Kuhfütterer,

83 Stelle. Guſtav
h gewerbsmäß.

Stellenvermittler,
Naumburg (Saale),
Bahnhofſtr. 5. Fern-
ruf 245.

licher
Bäckergeſelle,

19 J. alt, in Fein-bäckerei u. Konditorei

ſah e ſucht zu
ſofort oder ſpäter
Stellung. Angebote
erbittet Karl Zöller,
Neuhaus b. Sonne-
berg (Thür.).
Zandwirts ſohn,

J. alt, unver-
Ackerbau

chule beſucht, in
Großbetrieben und
erſter Saatzuchtwirt-
ſchaft als Verwalter
tätig geweſen, ſucht
um 1. April evtl.
rüher Stellung auf

mittl. od. größerem
Gute. Angebote er
beten an Guſtav
Schrader, Göddecken
rode bei Schladen
(Larz).

Empfehle füngere
und ältere Knechte,

Kuhfütterer,
Schweizer u. Mäd-
chen aufs Land.

Clara Vater,
ge werbsmäßige

Stellenvermittlerin,
Kl. Ulrichſtraße 8.

Geübte ſaubere

zätterin
empfiehlt ſich in u.
außer dem Hauſe.
A. Reichelt, Berg-
ſtraße 1.

Aelteres Fräulein
ſucht bald Stellung
als
Wirtſchafterin.

Rudolf-Haym-Straße

z z z z qd—

Geb. Dame, 33 J.
alt, Gaſtwirtstochter,
mit edlem Charakter
u. liebev., freundl.
Weſen, 8 Jahre lang
roßen frauentoſen
utshaush. geführt,

ſehr tüchtig im Haus
lichen Geflügelzucht
u. rten, möchteGutsbeſitzer, auch
Witwer m. kleinen
Kindern, welcher gr.
Wirtſchaft beſitzt, ken
nenlernen zwecks

Heirat.
Etwas Vermögen
vorhanden. Herren,
welche ſich nach glück
licher Ehe ſehnen,
werden gebeten, aus
führliche Zuſchriften
einzuſenden unter
G. D. 2329 an die
Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Hewer, 58 J. alt,

Witwe
mit etwas Vermögen
wird auf Grund-

eingetragen).tück

uſchr. r anriedrich. reif,
ltershauſen (Th.),

Denkmalſtraße.

Kaufgeſuche

Hohe
Preise

rür gebr. Möbel,
Schuhe

zah rabert,
Kl. Utrichſtraßze 5.

Jeden voſten
alte, lebende
Feldtauben

lauft iaufend
E. Riemer,

Halle a. S.,
Wörmlitzer Str. 101.

Tel. 234

zu hohen Pretſen.
L. Hirſch,

Takami ſtraße 2.
Suche

iegenbock

und Geſchirre zu
kaufen. ert. mit

sangabe unter

J jetzt

Zemenwalze,
gebraucht, etne große
und eine kleine, zu
kaufen geſucht. Geſl.
Angeb. u. G. F. 2831
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt.

Grundſtück
u verkaufen mit gr.
arten, auch Obſt

baumbeſtand, Stall,
Hof mit Auffahrt,
Nähe Magdeburgs.
Zu erfr. bei Ober
chweizer E. Müller
Scharteucke be

Genthin.

Hausgrundſtück
mit arten und

Mrg. Acker zuverkaufen. Schildau,
Schulftraße 22. Zu
erfragen Haferkorn,
Klitzſchen

Neue
Knochenmühle
ſür elektr. Betrteb
u. faſt neuer Jagd
wagen zu verkaufen.
Bufleben Nr. 87 bei
Gotha.

Winteranzug,
neu, Kaiſermantel
f. gr. Figur, preisw.
z. verkauf. Wettiner-
ſtraße 6, II.
Barſol Rüde,

ruſſ. Windhund, auf-
ſehenerregend. Tier,
2 J. alt, mehrfach
mit V. präm., zu
verkaufen direkt vom
Beſitzer. L. Ullmann,
Weimar, Sophien-
ſtraße
Jg. Schiachtinh
zu verkauf. Löberitz-
Gröb. Dorſplatz 14.

MietAuto
S ch e r f

Fernruf 297 88.
Damenmasken

verleiht A. Seidel,
Halle, Gr. Märker-
ſtraße 21, II.

Speiſe
zimmer

in Eiche u. Nußtzbaum,
beſte Arbeit,

ſpoitbillig.
Auch Teilzahlung.

Zetzſche. Triftſtr. 22.

Fuhren
aller Art

Paul Schwidt,
Halberſtädter Str. 3.

Tel. 23605.

-Io. Sohnoll-
e

basl Wagen

J Preiſe von 35 Pf.
Kilometer

auswärts u. 3 A je
Stunde für Stadt
fahrten z. vermieten.

KoPen,
Fernruf 298 74.

m m

Sie

kaufen, besuchen Sie
wmöäbdelhaus
Schmeerstraße 16

Hok i.
Besuch lohnend

Kinderheren
unübertroffen in

Güte und Schönheit
aus Eisen

v. M. 17, bis M.. 35,

aus Holz
v. M. 20, bis M. 65,--

Passende
Matratzen dazu
v. M. 8, bis M. 25,

Auswahl enorm!
Entgegenkommende

Zah un
edingungen!

Bettenhaus
Bruno Parfs,
Kleine Ulrichstraße 2

bis Domplatz 9,
2 Minuten v blarkt.

Wermietungen]

Werkſtatt, Lager,
Bureau, Lagerplatz
vermieret Hermann
Eiſentraut, Halle,
Delitzſcher Str. 29.
Fernruf 229 94.
Unterſtellranm

für Motorräder
zu vermieten. Mar
garetenſtraße 1, I.

Rudoli-Haym-8Str.

sofort gesucht.
tiauptbahnhof

Huttengtrase 83
gegenüber Südfriedhol

kür sofort noch einige
3 Zimmer- Wohnungen

mit Küche, Warmwasserheizung u. sonst.
modernen Einrichtungen zu Vermieten.
Altwonnung oder rote Karte erforderlich.

SaaleGemeinnützige Baugesellsct alt m. b.
26 e. Tel. 25900.

Freie 3--4 Zimmer-
Wohnung

Buchholz,Halle (Saale).
Ich beabsichtige meine

OmnibustinieAmmendorf Schkeuditz mit zwei
Omnibussen zu verkaufen.
Friedrich Engel vorm. Gustav

Engel Söhne, Merseburg. Tel. 203.

gegen vorherige
3,60 M. für das

an
reichen.

Verdi

im

Zimmer 269.

Beeſener Siraße b S. an diGeſchäftsſt. d. Ztg.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmerer-

arbeiten rd. 80 m Bauholz und
1500 m Dachſchalung für den
Erweiterungsbau des Geſchäfts
ebäudes der Reichsbahndirektion
alle (Saale) ſoll vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen ſind
im Büro des Reichsbahn-Neubau-
amts Halle (Saale) 2, Thielenſtr. 2,
Zimmer 463, zur Einſicht ausge
legt und können auch von dort

Einſendung von
Verdingungsheft

und von 28,50 M. für die Zeich-
nungen, zuſammen 82,10 M., be
zogen werden. Die Angebote ſind
unter der in den Lieferungsbe-
dingungen angegebenen Aufſchrift

as vorgenannte Büro einzu

ngungstermin am
11. Febr. 1029,

üro des Reichsbahn-Neubau-
amts Halle (Saale) 2, Thielenſtr. 2,

11 Ahr vorm.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Dentſche Reichsbahn- Geſellſchaft.

7 Vorſtand des Reichsbahn-Nenbau
amts Halle (Saale) 2,

nach

Vliek in vie Welt
Der Opfertod der Moti Maris

Das Grabmal von Salomos Lieblingsfrau entdeckt Eine Papyrushand
des Königs?

London, 22. Januar.

Nach Berichten aus Aeghpten iſt in Jeruſalem eine Grab-
ſtätte mit der Mumie der ägyptiſchen Lieblingsfrau des
Königs Salomo entdeckt worden. Die Grabkammer ſoll an
Pracht die Tutankamons noch übertreffen. Sie ſei mit Gegenſtänden
von wunderbarer Schönheit und von großem Wert
gefüllt. Die Mumie liege in einem goldenen Sarge und ſei in mit
Edelſteinen verzierte Decken gehüllt. An den Fingern trage ſie
mehrere Ringe, auf dem Kopf eine Krone mit Saphiren, Smaragden
und Perlen. Mit der Mumie ſei eine hebräiſche Papyhrus-
rolle begraben worden, die, wie man annehme, von Salomo
ſelbſt geſchrieben ſei und die Tugenden ſeiner Lieblingsfrau
rühme.

Dem Papyrus zufolge iſt die Frau Salomos, deren Mädchen-
name Moti Maris war, und die aus Memphis ſtammte, im
36. Jahre ſeiner Herrſchaft geſtorben und unter ihrem Palaſte be
graben worden, „nachdem ſie ſich für ihren Mann geopfert hatte“.
Der Papyrus berichtet weiter, daß König Salomo aus Liebe zu ihr
und in Anerkennung ihrer Treue und Selbſtaufopferung ihr eigen
händig die herrliche Krone aufs Haupt geſetzt habe, die ihm von

ſeinem Volke am 25. Jahrestage ſeiner Thronbeſteigung
worden war.

Weiter berichtet der Papyrus, drei Monate vor dem
Lieblingsfrau ſei Amento, der Vater der Frau Sald
Aegypten gekommen, beladen mit Geſchenken, aber in de
Abſicht, Salomo vom Throne zu ſtoßen und das Land im
Königs von Aegypten in Beſitz zu nehmen. Eines Tat
Amento um eine Privatunterredung mit Salomo, nachdem
ſeiner Tochter Moti befohlen habe, Salomos Wein zu ver

Der Papyrus ſchließt: „Als Moti eintrat, Vecher
tragend, argwöhnte ich nicht Verrat, obwohl ich beme
totenbleich war. Als Moli den Wein in die Becher goß,
daß Amento ſeine Hand nicht nach ſeinem Becher ausſt
dem hob ich, noch immer ohne Argwohn, den Becher an m
Jn dieſem Augenblick entriß mir Moti, die neben mit
Becher und trank den Wein ſelbſt. Einige Minuten blieb
Jhr Vater floh mit einem Schrei der Wut aus dem in
darauf ſank Motiſterbend in meine Arme
Amento verſuchte, ſich zu vergiften, aber ſeine Tochter
geliebte Frau, rettete mein Leben unter Aufopferung ihre

Rieſenbrand in Konſtantinopel
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 23. Januar.

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſteht das Stambuler
Griechenviertel Tatavla in Flammen. Ein ſtarker Nord-
wind begünſtigt die Ausbreitung der Feuersbrunſt. EGiſige Kälte
und Schnee behindern die Löſcharbeiten und erſchweren das
Elend der Abgebrannten. Der Umfang des Schadens iſt noch nicht
zu überſehen.

Spätere Meldungen beſagen, daß der Stadtteil Tatavla dem
Rieſenfeuer zum Opfer gefallen iſt. 500 Häuſer, die größten-
teils aus Holz gebaut ſind, wurden eingeäſchert. Tauſende von
Menſchen ſind obdachlos geworden. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot ver
hindert Plündereien. Löſcharbeiten waren infolge Waſſermangels
faſt unmöglich.

Brüſſel, 22. Januar.
Die Lager der Konſumgenoſſenſchaft in Brüſſel gerieten in Brand.

Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf über 4 Millionen
Franken.

3000 Verhaftungen im Verbrecherdorado
Telegraphiſche Meldungen.)

99London, Januar.
Jn Chicago ſind innerhalb von 36 Stunden in geheimen

Gaſtſtätten und Schlupfwinkeln über 3000 Perſonen ver-
haftet worden. Der Polizei iſt eine große Anzahl bekannter Ver
brecher in die Hände gefallen.

Qualvoller Tod angefrorener Vögel
Bremen, 22. Januar.

Jm oſtfrieſiſchen Wattenmeer und an der Küſte der oſtfrieſiſchen
Jnſeln ſpielte ſich in den letzten Tagen eine Maſſentragödje
in der Tierwelt ab. Jnfolge der ſtarken Kälte und der hohen Schnee-
decke verließen Tauſende von Wildenten, Wildgänſen, Möven uſw.
die Küſtengebiete, um ſich auf Eisſchollen niederzulaſſen und in den
Schlickablagerungen Nahrung zu ſuchen. Die meiſten dieſer Waſſer-
vögel froren auf den Eisſchollen feſt und konnten ſich
nicht mehr befreien. Sie verhungerten unter tage-
langem furchtbarem Geſchrei, ohne daß es der Küſten-
bevölkerung möglich geweſen wäre, den furchtbaren Todeskampf der
Tiere zu verkürzen.

Eine Wölfin raubt ein Kind
Warſchau, 22. Januar.

Jm Wilnaer Land drang eine ausgehungerte Wölfin
in das Gutshaus Zabiele ein, raubte aus der Wiege das ein
jährige Töchterchen des Beſitzers und zog ſich in den Wald zurück.
Eine ſofort organiſierte Streife verlief ergebnislos.

Dem Andenken Amundſens
de

e

Zur Ehrung Roald Amundſens, der bei dem Verſuch zur Rettung der
„Jtalia“ Beſatzung ſein Leben geopfert hat, wurde in ſeiner Vater

ſtadt Sarpsborg ein Denkmal errichtet und kürzlich enthüllt.

Profeſſor Silex

Der Berliner Augenarzt Geheimer Medizinalrat
Paul Silex iſt im Alter von 70 Jahren an einem
ſtorben. Der Gelehrte, der internationalen Ruf genoß,
beſondere Verdienſte auf dem Gebiet der Fürſorge für

blinden erworben.

Das Ende eines Groſz-Meineid
Telegraphiſche Meldung,)

Berlin, 22

Jm Maſſenmeineidsprozeß Ohlerich
Urteil gefällt. Die Hauptangeklagte Frau Berta Ohler
unter Einbeziehung einer bereits früher gegen ſie erkar
434 Jahre lautenden Strafe wegen Verleitung zum
zwei Fällen, Anſtiftung zum Meineide in einem Fall
leitung zur falſchen eidesſtattlichen Verſicherung in drei

Geſamtſtrafe von fünf Jahren Zuchthaus
Jahren Ehrverluſt. Jn einer Reihe von Fällen
Verfahren wegen Anſttiftung zum Meineide eingeſtellt,
in frühere Urteile einbegriffen war. Den übrigen
wurde, ſoweit Verurteilung wegen Meineids erfolgt, der
paragraph 157 zugebilligt, ſo daß in den meiſten
fängnisſtrafen herauskamen.

Frau Ohlerich hatte die Mitangeklagten zu ſt
Meineiden zu veranlaſſen gewußt. Sie
beſchwören, daß eine Nähmaſchine, die ſie wiedererwerben

ſächlich ihr gehöre. So war mit der Zeit im Streit um
Objekt von kaum 15 Mark ein Rattenkönig von
entſtanden.

Kleine Delfereſo
7000 Zentner Korn verbrannt

Jn einer Kornſcheune des Dorfes Sarxtorf dei R
Eckernförde) ſind 7000 Zentner Korn ſowie eine Weſe

brannt. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Ein wahres Wintermärchen
Nach Meldungen aus Oslo iſt die Stadt Mosjo

lichen Norwegen ſeit einigen Wochen eingeſch
der Stadt. die ſonſt tägliche Verbindung mit Twntti

nur noch geringe Vorräte an Lebensmi
handen. So iſt der Mehlyorrat bereits aufgebraucht.

Eine halbe Stadt an Grippe erkrankt.
Jn Pabjanice bei Lodz ſind 20000 Perſon

die Hälfte der Geſamtbevölkerung, an Grippe erkrankt
in den Fabriken und Büros iſt faſt völlig lahmgelegt.

TornadoVerheerungen in Amerika
Durch einen über die beiden amerikaniſe

Jllinois und Jndiana hinweggegangenen Torn
Berichten aus St. Louis fünf Perſonen getötet und
letzt worden. Die Stadt Texas-City (Juino
zerſtört worden ſein. Die Verbindungen mit dem
Bezirk ſind unterbrochen-
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Skizze von Herybert Menzel

er zitterte, wie er in

Jauftletterte!

dann vom Speicher her, wo ſie

Da mußt ſchon noch

wohl auslachen laſſen.“
und ſtärker!

Winte
ſen?
ſchlichen war!

Dieſer Kerl!
Wie er ihn um ſie

wieder hinunter wollte, wäre er

„zum Tanzſaal
etwas größer werden und

mich verteidigen kannſt, etwa wie der Großknecht! Geh,

er's ihm bloß heimzahlen könnte!
bn gegen ihn auf! Nichts blieb ihm, als weinend auf

n ſeinen vernichteten Träumen nachzuhängen.

Der Hütejunge

ohnmächtiger Wut laut auf
hans, der Hütejunge, als er die ſchwanke Leiter zum

Margret mit klirrenden Eimern weiter über den
Aufſtöhnend warf ſich der Hütejunge ins Heu.

ng, wie ſie da luſtig war, wo ſie ihm dieſen Schmerz
Oh, wie ſie ſang!

t ihr nicht Huſaren, Vielliebe Müllerin, So
erfahren, Weil ich grad bei euch bin!
i immer wieder herauf klang durch die offene Dach-

der Küche, vom Hof her wieder, aus dem Stall, aus dem
ihre Kammer hatte,

blödſinnige Lied! Oh, es konnte einen wohl zur
vbringen, daß ſie es jetzt ſo ſingen konnte.
P hatte ſie lachend gefragt, willft mich

Und mehr Geld verdienen wohl auch!
r etwa darnach gefragt, als der Großfknecht noch

Dieſer Miſtgabelſchwinger! Wie
betrogen! Ach, der

Aber das war's

faſt mit dem einen
das Loch gerutſcht, das in der Decke war und das man
em Brett zugedeckt hatte, wohl, weil es noch nicht groß
um es ausbeſſern zu laſſen. Oh,
hlidte hinunter durch den Spalt

war unten der
man ſich wohl

dieſe Sauwirtſchaft
zwiſchen Decke und

Wagenſchuppen. Wenn man da hinunter
das Genick brechen auf dem Zementfuß-

man brauchte dazu bloß das Brett wegzuziehen, Wenn
deu darüber gelegt wurde, mußte man es wohl nicht be-

hindurch fallen, wenn man hinauf ging, um Heu zu
er und der Großknecht mußten das ja jeden Tag.
nd der Großknecht
die Leiter wieder hinunter ſtieg, war der Gedanke ſchon

e Tat geworden.

rgret war gleich die erſte,

janzte ſie auch mit anderen.

nd lachte: „Na, kleiner Hans

r Spaß ſchon vergehen l“
n Tanz mit ihr gegeben!

war Tanz im Wirtshaus. Hans, der nicht hatte hin
1 war auch da. Es hatte ihm keine Ruhe gelaſſen zu

die dumpfen Töne der Baßpoſaune und die helleren,
anderen Jnſtrumente immer wieder über die Felder

adwinkel herüber klangen in aufreizendem Rhythmus.
die er tanzen ſah. Vor

ie im Arm. ns ballte die Fäuſte vor Zorn.P ſie a W Es waren auch aus der
iſtige gekommen. Einmal, als ſie an ihm vorüber kam,

ſie erdroſſeln mögen vor Wüt. „Wart nur“, dachte er,
Und doch, was hätte er nicht

z ſie mit dem Großknecht wieder an ihm vorüber. Der
wie heftig auf ſie ein. Sie aber lachte nur. Bei der

Unterhaltung und Velehrung
nächſten Runde, als ſie wieder an ihm vorüber kam, hielt der Groß
knecht plötzlich an und ſagte: „Da, tanz mit dem Hans jetzt weiter,
ich muß mal rüber zu den andern.“

Hans ſah ſchon, wie die Burſchen aus dem Dorfe, die da am
Ausſchank ſtanden, heftig mit ihm geſtikulierten, dann aber war er
ganz dem Tanze hingegeben.

Wie ſie lachte, die Margret. Wie luſtig ſie war. Einmal ſtrich
ſie ihm übers Haar, daß er faſt aufgeſchluchzt hätte vor Glück.
Als die Muſik dann ſchwieg und er ſie an ihren Platz zurückführte,
ſtand da der Großknecht ſchon wieder und lud ihn ein, ſich zu ihm
zu ſetzen. Er beſtellte auch gleich ein Bier für ihn. Hans wollte
davon, aber er konnte nicht, denn da ſaß ja Margret.

Weiter ging der Tanz. Und einmal forderte auch der Hans die
Margret wieder auf. Da aber ſagte ſie verärgert: „Der Großknecht
mag's nicht, und ich will auch nicht.“ Da aber fuhr der wütend
auf: „Jch will's nicht? Grade wirſt du jetzt mit dem Hans tanzen!
Weil ich's will.“ So ſtand ſie denn auf, und Hans tanzte mit ihr,
innerlich wütend zunächſt, daß er nicht Mann genug geweſen, nun
darauf zu verzichten. Aber dann hörte er nur noch die Muſik, und
es wurde ihm ſo wohl in Margrets Armen, daß er allen Schmerz
vergaß und nur noch im Tanz lebte. Wie flogen ſie doch durch den
Saall! Gar bald mußte er freilich merken, daß nicht er Margret,
ſondern ſie ihn führte. Und, aufmerkſam geworden, fiel ihm auch
nun auf, daß ſie immer dem blonden Burſchen aus der Stadt nach-
tanzte, der ſie fo oft geholt. Der lachte ſie unverſchämt an deswegen.
Und einmal, als ſie ganz in ſeiner Nähe waren, hob er die Hand
und kniff ſie in die Backe.

Da geſchah es, daß wie ein wild gewordenes Tier der Groß-
knecht ſich auf ihn ſtürzte und all die anderen Burſchen aus dem
Dorf auf die aus der Stadt und eine wüſte Prügelei begann, die
ſich noch vor dem Saal im Freien fortſetzte. Auch Hans bekam ſeine
Hiebe dabei ab und wurde in die Büſche geworfen. „Lauf nur nach
Haus“, hatte der Großknecht zu ihm geſagt, er aber war geblieben.
Nur der Großknecht hatte ihn davor bewahrt, daß ein Meſſerheld
ihm den Garaus gemacht.

„Ah, die Margret!“ ſtieß er nur immer wieder hervor, als er
dann heimwärts lief, weil ihm einfiel, daß das Brett wieder zurück
müßte über das Loch in der Decke.

Aber er konnte das Brett nicht gleich finden. Hin und her ſuchte
er. Wo war es denn nur? Er mußte es finden, er durfte nicht
zum Mörder am Großknecht werden, um dieſes Weibes willen.

„Ah, Margret!“ ſchrie er wild auf vor Wut da ſtrauchelte er,
ſtürzte und fiel hinunter auf die Tenne

„Und geſtern iſt er noch ſo luſtig im letzten Tanz mit mir
geflogen!“ ſchluchzte die Margret, als ſie ihn am Morgen mit ge-
brochenem Genick fanden.

Sie hat ihm einen großen Blumenkranz aufs Grab gelegt. Aber
am Abend ſang ſie dann doch wieder das Lied von den Huſaren und
der Müllerin. Er war vergeſſen, der kleine, dumme Hütejunge.

Froge und An rwwort
Frage: Welchen Urſprung hat die Bezeichnung „Roſinante“

für ein altes, abgebrauchtes Pferd?
Antwort: Die Bezeichnung „Roſinante“ rührt von dem ſpa-

niſchen Dichter Cervantes her, der dieſen Namen dem elenden
Pferde ſeines Romanhelden Don Quichote verlieh.

Ccochende IVelt
Ein herziges Gemüt. Ein Mann ſteht am Flußufer und hört

einen anderen, der ins Waſſer gefallen iſt, ſchreien: „Hilfäl Hilfäl!
Jch kann nicht ſchwimmen Der Mann am Ufer: „Jck kann
ooch nich ſchwimmen, lieber Herr, aber deswegen ſchrei ick doch
nich ſol“

Das Juriſtenkind. Rechtsanwalts Fritzchen iſt beſtimmt keine
Leuchte in der Schule und das Zeugnis war diesmal wieder
miſerabel. Leiſe ſchleicht Fritzchen auf ſeine Stube und legt
ſchleunigſt die Schulſachen weg. Es wird Abend, bis endlich der
Vater ſagt: „Was haſt du denn für Noten bekommen, du zeigſt dein
Zeugnis gar nicht?“ Sagt Fritzchen: „Jch mache von meinem
Zeugnisverweigerungsrecht Gebrauch!“

Das neue Buch
Tacitus, Germaniag. Herausgegeben, überſetzt und mit

volks- und heimatkundlichen Anmerkungen verſehen von Profeſſor
Dr. E. Fehrle, Heidelberg. Mit 30 Abbildungen auf 14 Kunſtdruck
tafeln. J. F. Lehmanns Verlag, München. 1928. Geheftet 4,50
Mark, gebunden 6 Mark. Jn Lehmanns Verlag, München, iſt
jetzt ein beachtenswertes Werk von Prof. Dr. Fehrle-Heidelberg er
ſchienen: eine Ueberſetzung des Tacitus: „Germaniag.“ Dies Werk
iſt aber noch viel mehr als eine Ueberſetzung. Jm Gegenſatz zu den
wohl jedem aus ſeiner Schulzeit her bekannten „Kommentare“ (meiſt
ſich ſtreng wörtlich an den Urtext haltenden Ueberſetzungen) zu
Werken römiſcher und griechiſcher Literatur iſt dies Werk darüber
hinaus ein erſchöpfendes Vertiefen in die kulturelle und politiſch
Anſchauungswelt des Tacitus. Was dieſe Arbeit Prof. Fehrles be
ſonders wertvoll geſtaltet, iſt, daß er uns in einer ſehr geſchickt
miteinander in Zuſammenhang gebrachten Reihe von Kapiteln aus
Tacitus' umfangreichem Werk dieſen nicht nur als Hiſtoriker, ſondern
auch als Politiker nahezubringen verſucht. Er wählt aus dieſem
Grunde Abſchnitte aus der „Germania“, die Tacitus' Stellung zu
den Sitten, der Lebensweiſe und der primitiven Religion der Ger-
manen beleuchten und dabei den politiſch geſchulten Scharfblick des
ſelbſtbewußten Römers offenbaren. Prof. Fehrle liegt mit dieſem
Werk vor allem daran, zu zeigen, daß trotz der ganz römiſchen Ein
ſtellung des Tacitus zur Lebensweiſe der Germanen der politiſch
denkende und urteilende Römer dennoch den „Barbaren“ ſeine An
erekennung für ſittenreines Leben, Heldentum und Vaterlande
liebe zollt. Gerade dieſes Moment aber ſoll dem Buch Prof. Fehrle
einen beſonderen Gegenwartswert verleihen: es ſoll uns Deutſchen
von heute die Wege weiſen, auf denen wir in vielem zur Einfachheit
eines ſittlich unanfechtbaren, heldiſchen, von wahrer Liebe zu Vater
land und Volkstum getragenen Gemeinſchaftslebens zurückkehre:möchten. Die von Prof. Fehrle gewählte Gegenüberſtellung des
lateiniſchen und des deutſchen Textes ermöglicht dem noch „ſattel
feſten“ Lateiner, das einmal gewonnene Bild hier und da in den
eigenſten Gedankengängen des Tacitus in deſſen Sprachwelt zu er
gänzen. Alles in allem vermittelt dies Buch intereſſante und neue
Forſchungsergebniſſe. A. Frhr. v. Grotthus.

Die neue SchalIpIcue
Tri-Ergon.

„Ave Maria (Bach-Gounod) und
Violine Cello Harfe--Harmonium.

Die Erhabenheit und Feierlichkeit dieſer Muſik ergreift imme
wieder. Harmoniſch erklingen Largo und Ave Maria im Zuſammen
ſpiel von Violine, Cello, Harfe und Harmonium.

Händel).„Largo“

Vermählung
dekannt

ZDurhoss

zu Bharlotte
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Gestern morgen 7 Uhr
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Statt Karten.
22. Januar 1929 wurde unsere liebe gute Mutter,
germutter, Grohmutter und Schwägerin

Helene Ehert
gen. Mörhbitz

von 63 Jahren sanft, aber unerwartet plötzlich,
m arbeitsreichen gesegneten Leben abberufen.

ſe

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

Hargarete Tickert geb. Ebert
Gertrud Fallnich geb. Ebert
Dr. Tickert, Nienburg (Weser)
Theodor Fallnich, Halle (Saale)
und 2 Enkelkinder.

le Gaale), den 23. Januar 1929.

Trauerfeier findet am Sonnabend, dem
Fon der groben Kapelle des Gertrauden-

Aus statt. Freundlichet zugedachte Kraoz-
ind dankend verbeten.

Dienstag abend 7 Uhr verschied plötzlich
infolge Unglücksfalles mein lieber Sohn, unser
guter Bruder und Neffe

der Fleischer
Wilhelm Sehölzel

im 21. Lebensjahre,

Im Namen der frauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Sehölzel
Köckhern, den 25. Januar 1929
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evtl. geiſtesſchwache
oder ſonſtige derS flege und Aufſicht

I vedürftige Perſon
tebevolles

Am 20. Januar schied durch den Tod
aus unseren Reihen ein treuer Kamerad
echt ritterlicher Gesinnung und hoher
Pflichterfüllung: der R eim, als alleinJ Penſitoär in kletnemRittergutsbhesitzer Höbenluftkurort des

und Rittmeister d. R. a. D. Harzes, in Einfa-milten haus. Näh

Beesenstedt.

T Frau M. Ltehr.
l Stiege (Harz)

Wando-

Die Treue, die er uns stets gehalten
hat, wird seinen Namen für alle Zeit
unter uns fortleben lassen,

Violin-,lin Unterricht erteilt

Vereinigung der Otfiziere
der ehem. Londwenrbezirkes Halle.

ſtra e 10.
Weiſßnähen und Zu
ſchneiden für eigen
J Bedarf lehrt gründ-
ich E. Sommer,

R HVruckdorfer Str. 9,
Bahnnähe

Ganze Namen oder
Pornamen läßt zum

zeichnen von Wäſche
ufw. weben (rof).

Auguſt May, Tor

Schrift auf weißem

weArucchachen de he Sceree
Halle, Leipziger Straße 61/62

n Bande.

H. Schnee Vachf.,
Gr. Steinſtr. 84

KrilkenStatt besonderer Anzeige.
Dienstag früh vorschied plötzlich und anerwartet

nach kurrem Krankenlager unser guter Onkel,
Grobonkel und Vetter, der landwirt

Ottomar Brückner Schoefer
Hehl

im 74. Lebensjahre Große Stemstr.29a
e Habe etwa 15 PfundFamilie Otto Brückner. Federn

Dieskau, den 22. Januar 1929. zu ſchließen.
Wer übernimmt das
und zu welchen Be
dingungen Fräu-
lein Doroteag Lüder,
Nemsdorf b. Quer
furt.

Die Beerdigung findet Freitag, den 25. Januar,
nachmittags 3 Uhr etatt.

Todesfälle Trauerfalles wegen maß das an-
Ernſt Bernt, Halle. Beerdig. J gesagie Konrert er Neuer K. peſſe

R er G Uhr den h morgen, Donnerstag abend uska len.
apelle d. ertraudenfriedhofes.Karl Rammelt, 74 Jahre, Wilhelm e Gast wirt

Halle. Beerdigung Donnerstag, öckern.
24. Januar nachm. 341 Uhr von
der kl. Kapelle des Gertrauden-
friedhofes. Otto Arndt, Kauf-
mann, 25 Jahre, Halle. Beerdig.
Freitag, 25. Januar 382 Uhr von
der kl. Kapelle des Gertrauden-

SCHAUBURG
Gr. Steinstr. 27/28 Fernr. 296832

friedhofes. Paul Dunkel Ab morgen. Donnerstag:
37 Jahre, Halle. Beerdigung Der Spitzenfilm der Nordiek Fllm
Donnerstag, 24. Jan. 1224 Uhr innvon der Kapelle des Südfried- P 486 III I
hofes. Frau Ww. LouiſeThürmer geb. Wilkendorf, 76 J., J Ein Spiel von Glücksrittern
Halle. Beerdigung Donnerstag und schönen Frauen
12 Uhr von der Kapelle des Regie: Georg Jacoby.
Südfriedhofes aus. Guſtav P Eine Fülle bunter, oft überraschender
Bartholomäus, 79 Jahre, Trauer-
feier Donnerstag, 24. Januar
15 Uhr in der kl. Kapelle des
Gertraudenfriedhofes. Frau
Anna Hellriegel geb. Richter,
78 Jahre, Dölau. Beerdigung
am Donnerstag 3 Uhr vom
Trauerhaus. Frau Marie
Rappſilber geb. Krauſe, 75 Jahre,
Halle. Beerdigung Donnerstag
vormittag 212 Uhr von der Kap.
des Südfriedhofes aus. Frau
Luiſe Kuhne geb. Grauert, 72 J.,
Halle. Beerdigung
25. Januar nachm. 43 Uhr von
der kleinen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus. Frau
Berta BVoecke geb. Lange, Halle.
Beerdigung Freitag 14 Uhr von
der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedh. Frau Paſtors-
witwe Hedwig Rothenberg geb.
Laux, 84 Jahre. Frau Witwe
Panger geb. Beer, 71 Jahre,
Dietendorf. Beerdig. Donners-
tag nachm. 2 Uhr vom Trauer-
hauſe aus. Curt Gröber,
Schneidermeiſter, Zeitz.
Donnerstag, 24. Januar nachm.
8 Uhr von der Kapelle des
Michaelisfriedhofs aus. Adolf
Feldmann, Gutsbeſitzer, Julius
hof. Beerdigung Donnerstag
nachm. 8 Uhr vom Trauerhaus
in Juliushof aus. Frau
Marie Schmeißer geb. Ellenger,
69 Jahre, Schkeuditz. Beerdig
Freitag 3 Uhr von der Friedhofs-
kapelle aus. Frau Lina Bach-

Beerdig.

mann, 56 Jahre, Schkeuditz.

Freitag,

Situa tionen Das to le Faschings-
leben an der Riviera Schöne
Frauen, elegante Manner, bunte
MAasken, Liebe, Tanz und perlender

Sekt.

eidene Kleide, rauschen
Die Jazzband lärmt
Giäserkiingen und Fraurnlacken
Helss werd der Atem der Weltstadt
und dazwischen kulngt es

wie telses Welnen
wie ersterbendes Sch uchzen

In der Hauptrolle:

Es a Sr ineine Känstlerin von beraubernder
zarter Innigkeit.

Hierra
Die neueste Opelwoche sowie das
weitere lust u. aktuelle Beiprogramm.

Heute letzter Tag Leo Parry
„ODie seltsame Nacht d. Helga Wangen“

Anfangsreilten:
Wochentags 4.30, 6.80 und 6.80

Sonntags ab 3 Uhr.

Sonntag, den 27. Januar
11 Uhr vormitiags

Quer Gurch Canaca
Meine Reisen von Mai bis Ende

Oktober 1928
in diesem interessanten Lande.

Fiim- Vortrag
des Schriſtstellers

Dr. Justus Sehmidel.
Verſasser: „Die harte Sohule“, aus

amerikanischen Erinnerungen
„Duroh Rub-

Verlag
8. Fischer, Verlag;land nach Porsien“,
Deutscher Wille a. a.

Ein Film für den Natur reund., Land-
wirt, Jäger, Forscher, Lehrer und
Schler. Ein Film der von Anfang

bis Ende foszolt.

Neuer Fitmi Neuer Vortrag
Normale Eintrittsprreise!

Jugendhehe haben Zutritt.

er
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